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Kbend-Ausgabe.
Slrußenstautr.

Don fachmännischer Seite wird uns geschrieben:
In Ihrem interessanten Leitartikel vom 3. August:

»Zur Hygiene unserer Straßen " werfen Sie zwei
Fragen auf:

„Läßt sich eine Pflasterung konstruieren , 'deren
„Zusammensetzung eine Gewähr gegen allzu inten¬
sive Staubbildung gibt " und „Kann man , wenn
„Staubentwickelung einmal unvermeidlich ist, ein
„Mittel finden , um sie wenigstens zu lokalisieren,
„einzuschränken."

Was die erstere Frage anbelangt , so sind ja die Ver¬
suche, die Staub 'entwickelung zu reduzieren , mit Holz - und
Asphaltpflaster gemacht worden . Der Staub blieb aber!
Auch die Versuche mit großen Steinplatten , ja sogar mit
Asenplatten führten nicht zum gewünschten Resultate.
Die durch den Verkehr verursachte starke Reibung auf der
trockenen, harten Straßendecke löste stets eine mehlartige
Substanz von der Straße ab, die, da leichter als
die Luft, vom ersten Windzug aufgewirbelt wurde und
die lässigen Staubwolken erzeugte.

Um in intensiver Weise Herr des Staubes zu werden,
genügt es halt nicht, die Oberfläche der Straße allein zu
bchmideln: man muß das Übel ad ovum suchen: im
Mzen Straßeniorper , und daher diesen behandeln : ihn
imprägnieren, und zwar , so weit als es tunlich sein mag,
schon bei Anlage der Straße.
• Als Grundlage einer jeden Straße haben wir den

Stsinschlag, auf welchen dann je nach Art der prälimi-
»ierten Straße Schotter , Kies , Sand , Holz , Pflaster-
steine oder Asphalt gegeben werden . Beim Bau einer
Makadamstraßez. B . wird Schotter , Kies und Sand reich-
nch mit Wasser besprengt , eingeschlemmt und eingewolzt.
Anfangs bildet sich eine feste Masse , deren einzelne Teile
noch durch das Wasser zusammengehalten sind. Bald
derdunstet das Wasser jedoch: die einzelnen Stein - und
Scmdtellchen liegen trocken, ungebunden neben einander
Mo jede auf die Strecke durch den Beriehr ausgchibte
Pression bringt sie in Bewegung . Tie hierdurch ent-
mhende stete Verschiebung und Reibung der Stein - und
vaiwteilchen unter sich erzeugen die unleidlichen Straßen-
Men und gemeinschaftlich mit der Ilbnützung der Ober¬
ohe den so gesundheitsgesährlichen Staub.

Um dem abzuhelsen , hat man in den letzten Jahren
Msucht, die Straßen gleich bei ihrer Anlage mit Roh-
Petroleum zu imprägnieren , was aber hierzulande zu kost-

iE Iwig wurde und außerdem die großen Nachteile hatte,
Mp die Straßen sehr fett und . da das Rohpetroleum
M wasserlöslich ist, undurchlässig wurden . Regen - und
»Elgwasser konnten in die unteren Teile dieser
praßen nicht gleichmäßig eindringen , so daß die BirMmg
£ Straßen Materials nicht aufgefrischt werden konnte.
E stete Lockerung der einzelnen Teilchen war daher
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auch unvermeidlich und mit -ihr trat stets die Formation
von Dellen ein.

Ganz besonders stark tritt dies bei Teerung der
Straßen ein , weil der Teer nach und nach sehr hart,
bruchig wird und zuguterletzt zum großen Teil als Staub
entflregt.

Nimmt man dagegen zur Einschlemmung ein wasser¬
löslich gemachtes Mineralöl , wie Westvumit , und sprengt
dasselbe , mit Wasser vermengt , bei der Einschlemmung
aus , so erreicht man , daß alle Teilchen des gewalzten
Straßenmaterials gut mit einander verbunden 'werden,
und daß , nachdem das dem Westrumit zugegebene Wässer
verdunstet , jedes Sand - und Steinteilchen von einem
Westrumit -Überzug umgeben sein wird . Dieselben halten
somit fest zusammen . . Später darauf kommendes Regen-
oder Sprengwasser ŵird von dem Westrumit wieder auf-
gesogen, io daß stets eine neue Bindung des Straßen-
materiales herbeigeführt , die Berschiebungm im Unter¬
gründe der Straße und somit die vielen Dellen vermieden
und infolgedessen die Unterhaltungskosten der Strecke
auf ein Minimum reduziert -werden.

Durch diese Behandlung wird die Straße außerdem
klassisch, die Reibung wird geringer , wodurch die Straßen-
decke weniger Abnützung erleidet . Der sich immerhin,
'wenn auch in geringer Quantität , von der Straßendecke
ablösende Teil , der Staub , wird aber durch die Jmpräg-
nierung so beschwert, daß sein Aufwirbeln unter nor¬
malen Verhältnissen nicht -möglich- ist. Die Staubwolken
sind vermieden und gleichzeitig wird der Straßendecke
ein Schntzmantel gegen die Abnützung geschaffen.

Das gleiche Prinzip ist auch für die Bekämpfung des
Staubes auf denjenigen Straßen , welche -erst nach-Fertig¬
stellung der Decke imprägniert werden können . Anfangs
Juli , dieses Jahres wurde das Hintere Nerotcrl mit West-
rumit besprengt . Wie jeder Fachmann zugeben wird,
ist das auf dieser Strecke zum Bau der Straße und zu
ihrer Unterhaltung benutzte Material ein äußerst .weiches,
sehr rasch sich abnutzendes und dadurch ein sehr staub-
erzeugendes . Ein jeder weiß , welche Arbeit und Aus-
gaben die Instandhaltung und Wasserbesprengung dieses
so befahrenen Weges der hiesigen Behörde verursachen,
welche- Mühe sich das Bauamt gibt , um die Straße nur
halbwegs staubfrei halten zu können . Heute , nachdem
die Strecke innerhalb eines Monates seit ihrer Grun-
dierimg mit Westrumit nur ein einziges Mal -ausgefrischt
-wurde, liegt sie schon außerordentlich besessi-gt und staub¬
frei vor uns . Natürlich verlangt die Straße nach der
bislang vorg-enommenen Grundierung weitere Behand¬
lung . Die Stauhbildung ad aeternam zu verhindern
ist evidenter Weise nicht möglich : vielmehr ist die wesb
rumitierte Strecke „im Prinzip " etwa alle acht Tage , bei
lebhaftem Verkehr , mit einer dünnen Westrumitlöstmg zu
behandeln . Weniger lebhafte Chausseen etwa alle vier¬
zehn Tage , je nach ihrer Lage und Beschaffenheit . So
kostspielig ist die Sache aber keineswegs , da der Quadrat¬
meter für die ganze Sprengperiode auf 8 Pf . zu stehen
kommt , also ungefähr dasselbe , was die -mehrfach täglich
nöti -ge Wasserbesprengung kostet.

Den Städten erwächst somit keine nennenswerte Mehr-
ausgabe durch die Westvumiitierung , dagegen verursacht
ch-nen dieselbe manchen Vortell , von denen die Vermin-
devung der Unterhaltungskosten -der Straßen wohl nicht
der geringste ist.

Welche erstaunliche Wirkung die Westr-umitierung
erner Landstraße mit sich bringt , ist ja aus dem beim
Gordow -Bennett -Rennen Gesehenen vielen erinnerlich.
Dabei muß man nicht übersehen , daß für die Besprengung
der 141 Kilometer langen Strecke nur vier Tage zur Der-
fugun -g -wareitz daß hier rund eine Million Quadrat-
meter ,zu besprengen waren , und daß eine derartige Ar-
bert nicht mit der Sorgfalt und Gründlichkeit vor -genom-
men werden kann wie in einer Stadt , -wo es sich immer-
hm doch nur bei jeder Neubesprengung um wenige zehn¬
tausend Quadratmeter handelt.

Trotz alledem und obgleich seit nun bald sechs Wochen
an der -Bennett -Strecke keinerlei Nachbesprengung vorge-
nommen wurde , läßt sich der staubbindende Effekt des
Westrumits auf dem größten Tell derselben heute doch
noch konstatieren.

, Mit der Teerung wäre ein derartiges Resultat freilich
NMnals zu erreichen gewesen . Schon deshalb , weil -die
Absperrung der Strecke rein unmöglich gewesen -wäre und
weil die Teerung von 141 Kilometern nicht nur eine rie-
sige Installation und Monate Zeit in Anspruch genommen
hatte , sondern -auch unerschwinglich teuer geword -en wäre

©te Teerung verlangt nicht nur strikte Absperrung
der zu behandelndeu Flächen , sondern auch Anhalten
warmen , trockenen Wetters während der ganzen Arbeits-
zett . Ist nun die Strecke unter den- besten Konditionen
sertiggestellt , so kommen in aller Kürze Risse in die dünne
Straßen -Teer,decke, Risse, die das Regenwasser in die
unteren Straßenteste eindringen und diese unterwiihlen
lassen . Die Folge hiervon sind- Dellen , Wblättern , dev
schwachen Teerdecke und eo ipso Staub ! und ewige Aus.
besserungen und Absperrungen der kranken Straßenteile»

Teer ist außerdem - ein Artikel , dessen Produktion
relativ sehr limitiert ist. Jeder -etwa- austretende Massen-
kcnsum würde denn auch eine unverhältnismäßiae Preis¬
steigerung für das Rohpro -dukt mit sich bringen , eins
Eventualität , die bei Erdöl , dessen unlimitierte Produk¬
tion auf lange -hinaus vo rauszusehen , nicht zu befiirchten
fern wrrd.

politische Merstcht.
Aristokratische und demokratische Strömung in der

Zentrumspartei.
L. Berlin, 7.  August.

Die neuerlichen Bestrebungen der Aristokratm deS
bayerischen Zentrums , wie sie in dem Auftreten des
Grafen Preysing zu Tage getreten sind-, und die dahin
gehen , einen Teil des bayerischen Adels als im Wider-
pruch befindlich mit demagogischen , aus der Zentrums,

o-artei herauswachsenden Neigungen erscheinen zu lassen,
nehmen sich, recht hübsch aus . Ein Erfolg ist ihnen wahr-

villa Tournefol.
Baderoman von Paul Bonhomme.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
(12. Fortsetzung.)

^ Hstr Tournefol rechnete zwar nicht mit der Schnellig-
7̂ eines Bankkassierers, und doch- konnte er diese Rech-

d Ft- ifir!? machen : Die teure , alte Tante mochte
r- loff« tvohl nicht weniger als eine Million hinter-

lünfc* ?^ bn, und dieser immerhin mildernde U-mstand
» Bte den gemeinsamen Schmerz wohl erheblich lindern.

halbe Million ! Papa Toumesol sperrte Mund
Nase auf ! Hätte der Sohn seines Freundes Man»

Ust ebenso viel besessen, so wäre ihm natürlich keinen
L^ wlick der Gedanke gekommen , die Neigung , die seine

Mr Berthe für den jungen Mann zu empfindm schien,
"1 nur im geringsten zu bekämpfen.

ß, prüdem ,war er sich- über eins noch immer nicht klar,
bi» , "nie nicht begreifen , daß junge Leute von dreißig

re*̂ 3 Jahren , die demnächst Notar be-
hg„^ sweise Rechtsanwalt werden sollten , -mit Nacht-
natü I! *u schlafen vermochten . Darin lag etwas Un¬
fein re i e§' llm verblüffte , und noch größer wurde

. . k . tu ’*® uncn ' als sich einige Augenblicke später eine
irc” fette y e un ^ er ^tden Erben der arnren Tanie er-

; 0i.t tzchm™Qrm  Swe : kräfsige junge Menschen , mit breiten
m” un ^ kitten Haaren , der eine braun , der andere

^ blond , die wohl aus reiner Vorsicht hygienische
^ ergänze . unternahmen , denen aber die Krankheit,

Ue an einer litten , nicht allzuviel anhaben konnte.
Me Söhne ", sagte Madame Moreau v-orstellen -d,

'"‘ä ’-SW; iv ^Qnn' sich zu ihrem - Besucher wendend , hinzu:
g f ** Toumesol , unser Hauswirt ."

Die jungen Leute machten ihm eine zeremonielle Ver-
bsu-gung , die Herr Tournefol in der liebenswürdigsten
Werfe erwiderte , dann sagte er mit freundlichsr , lächeln¬
der Mene:

„Es ^ist mir ein großes Vergnügen , meine Herren,
endlich Ihre Bekanntschaft zu machen . Herr Fournier
hat mir bereits so viel gutes von Ihnen erzählt ."

Die beiden Brüder schienen über das Kompliment ent-
zückt. Sie zahmen einen Stuhl und setzten sich- neben¬
einander , während der ältere , Aristide , erwiderte:

„Wir freuen uns um so mehr , als wir in unseren
Mußestunden einige Ihrer Werke gelesen haben ."

„Mein Herr " , fragte jetzt sein Bruder Vincent , „sind
Sie nicht der Autor der „Nachsichtigen " ?"

„Ganz recht", versetzte der Schriftsteller ruhig.
„Ein reizendes Stück ."
„Sie hoben es gesehen ?"
„Das will ich meinen , ig Amiens ."

, Herr Tour -nesol erkannte , daß er in -diesen beiden
Brüdern ẑwei Bewunderer mehr getroffen hatte , und war
sofort günstig für sie eingenommen.

„Wmn ich mich nicht irre , sind Sie erst gestern ein-
getroffen ", fuhr Aristide Moreau fort.

„Jawohl gestern , mein Herr , übrigens ", meinte
der Schriftsteller scherzend, „-müssen Sie -das wohl aus
dem Lärm gehört haben , den wir über Jl )nen gemacht
haben ."

„Durchaus nicht" , protestierten die beiden Brüder
höflich. Madame Moreau erklärte indessen:

„Solche Gebäude sind immer ein bißchen dünn ."
„Ja , das ist richtig ", erwiderte Herr Tournefol , und

fuhr dann in leichtem-Tone fort:
»Doch am Ufer des Meeres , besonders , wenn ein Bad

gegründet wird . . .
„Wäre Ihnen ein Gebäude ans Backsteinen nicht

lieber gewesen?" fragte die alte Dame.

Er unterdrückte ein Lächeln . O gewiß wäre ihm das
lieber gewesen, und wenn seine Tochter anstatt der zer-
legbaren Billa in der Lotterie ein fünfstöckiges Haus mit
Fahrstuhl gewonnen hätte , so hätte er auch nichts dagegeni
emzuw -enden gehabt . Da sein Freimd Fournier über den
Ursprung des Gebäudes , dessen Besitzer er so unerwarte¬
ter Werse -geworden war , strengste Diskretion gewahrt
hatte , so -hielt er es nicht fiir nötig , sich weniger zurück¬
haltend zu zeigen als er , um so in-ehr , da Vincent , dev
sich mrt der Mode zu beschäftigen schien, schnell h-lnzu-
fügte:

»Ich glaube , diese Gebäude sind heutzutage sehr he»liebt ."
„Ja , man sieht sie vielfach ", erwiderte Herr Toumesol,

„außerdem will ich Ihnen sagen ", fuhr er fort , „daß ich
zuerst gar nicht die Absicht hatte , -die Villa zu vermieten,
als rch- sie -bauen ließ . . . Sie war mehr für meine Frau
und Töchter bestimmt , damit sie einen Teil des Soinmers
am Meere zubringen konnterr ."

„Ach, Sie sind mit den Damen hergekommcn ?" fragte
Madame Moreau.

. „Gewiß ", erklärte Vincent , der gut unterrichtet zufern schren.»
Die Antwort war so unvermittelt von seinen Lippen

gekommen, daß Herr Tournefol -die Frage nicht hatte be-
antworten können . Es blieb ihm nichts weiter übrig
als sie nnt einem Kopfnicken zu bestätigen , dabei bemerkte
er aber wohliveislich die Bewegung der Madame Moreau,
die sich über die Worte ihres Sohnes augenscheinlich
wunderte . und ihn fragte:

„Ja , hast du denn die Damen schon gesehen?"
„Wir hatten die Ehre , sie heute zu beinerken ", erklärte

Aristide Moreau , und fragte , sich an Herrn Touriiesolwmdend:

wahr , eine Dame in schwarz und zwei junge
Mädchen m dunkelblauen Kleidern ?"
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scheinlich noch weniger beschieden , als ihn gleichartige Be¬
mühungen in Preußen trotz mächtiger Protektion hatten.
Welche weitreichenden Berechnungen günstigster Art wur¬
den daran geknüpft , daß der jetzige Kaiser zu der Abend-
gesellscha -ft beim Fürsten Bismarck dem Wg . Freiherrn
v . Huene eine hohe Ordensauszeichnung mitbvachte , weil
dieser für den Ausbau 'der Kreuzerflotte im Gegensatz
gu der Mehrheit seiner Partei eingetreten war . Dieser
selbe Herr , der ein Kriegskamerad des Grafen Catzrivi
war und das Äußerste in Bewegung gesetzt haben würde,
-um dem Nachfolger des Fürsten Bismarck in der Frage
der Ausgestaltung des Heerwesens zum Siege zu ver¬
helfen , wurde von der innerhalb der Zentrumsorgani¬
sation mächtigen Kaplanokratie einfach kalt gestellt , um
nicht zu sagen : abgeschlachtet . Er starb bald darauf —
nicht zuletzt an dem Gr -am über das Fehlgehen seiner Be-
ncühungen im Dienste einer uneigennützigen innerdeut¬
schen Politik . Es ist nicht anzunelMen , daß es der Zen-
trurnsaristokratie in Bayern gelingen wird , was Freiherr
ö . Huene in Preußen nicht erreichen konnte . Für die
dorüge Zentrumsdemokratie in der Kammer bedeutet
Freiherr v . Hertling garnichts , der junge Graf Preysing
wiegt noch weniger . Wenn die bayerische Aristokratie
parlamentarisch etwas leisten wollte , müßte sie früher
-aufstehen . Sie wird jetzt nur noch erleben , daß _sie den
Teil ihres bisherigen ^ Machtbereichs , dessen sie sicher zu
sein glaubte , an die Sozialdemokraten abgeben muß , als
deren Führer gerade in Bayern mit der Zeit sich immer
mehr reine und gemischte Jesuiten answerfen werden.

Die Aufhebung der Mittclmccryuarautäuc in Sicht
Konstantinopel , 4. August.

Eine für die Handelswelt sehr wichtige Maßnahme
wird eben von der türkischen Regierung ernstlich in Be¬
tracht gezogen . Auf Grund der Beschlüsse , die in - einer
kürzlich in Paris abgehchtmen sanitären Konferenz ge¬
faßt wurden , soll für die Häfen ^ der europäischen , und
asiatischen Türkei eine neue Samtätsordnung eingeführr
werden . Eine der wesentlichsten Bestimmungen des be¬
reits ausgearbeitetm Gesetzes ist die Aufhebung der
Quarantäne , einer Maßregel , die bekanntlich bisher mit
großer Strenge für alle Waren durchgeführt wurde , die
aus Ländern kamen , in denen die Cholera oder Pest
wütet . Der Handel mit dem Orient hat unter dieser Ein-
Lichtung , über deren Bedeutungslosigkeit für die Hygiene
man sich in ärztlichen Kreisen längst klar ist , bis aus den
heutigen Tag schwer zu leiden . Die Quarantäne soll
künftig durch eine mit aller Strenge vorzunehmmde Des¬
infektion der Waren ersetzt werden, , man hätte also, . da
Überdies noch für die ärztliche Untersuchung derPassagiere
und Gepäckstücke verschärfte Vorschriften gegeben werden,
in ihrer Aufhebung keine gesundheitsgefährliche Bestim-
rmmg zu sehen , was zur Beruhigung des Priblikums ^iricht
genug betont werden kann . Wann freilich ! mit dar Sache
ernst gemacht werden wird , kann jetzt noch nicht gesagt
werden , da in unserem Lande der Unberechenbarkeit
«wischen einem Entschluß und seiner Durchführung
pnmerhin noch einige Zeit zu vergehen pflegt.

Der russlsch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Tokio , 8. August . Die Mannschaft einer in
Tschifu eingetroffenen Dschunke berichtet aus Port Arthur,
General Stöffel habe Selbstmord begangen . Die russi¬
schen Truppen bereiten sich offenbar zur Übergabe vor.
Sie beantworten das japanische Feuer nicht mehr . (L.-A .)

hd . Tokio , 0 . August . Hier herrscht große Aufregung
über die Nachricht von dem Selbstmorde des Generals
Stöffel . (L .-A .)

hd . Petersburg . 9. August . General Stöffel tele,
graphiert , daß der am 5. August stattgesunüene Angriff
der Japaner siegreich zurückgeschlagen wurde . Die

„Mt rotem Mieder ", ergänzte Vmcent.
„Ganz recht", erwiderte Herr Tournesol.
Madame Moreau biß sich auf die Lippen , dann fragte

sie verwundert , sich an ihre Söhne wendend:
„-Davon habt Ihr mir ja garnichts gesagt ."
„Nicht ? Ach, ich glaubte ."
Aristide -dagegen fügte mit derselben leichten Miene

hinzu:
„Soviel ich weiß , haben wir Ihnen doch davon er-

zählt ."
„Nein , meine Kinder , das habt Ihr nicht ": erklärte

ihre Mutter trocken. „ . . . . .
„Na , die Nachricht ist ja nicht so wichtig ", meinte

Herr Tournesol scherzend.
„O , da muß ich -doch bitten ", erklärte Aristide Moreau,

wahrend sein Bruder fortfuhr : . .
„Ich halte es sogar für schwierig , ihre Anwesenheit

nicht zu bemerken , denn wir haben sie reizend gefunden ."
Madame Moreau sprang fast von ihrem Stuhle auf.
„Sie sind sehr niedlich ", sagte Herr Tournesol mit

väterlicher Offenheit , „und ich glaube , die frische Lust von
Edenbad wird ihnen gut tun ."

„Echte Pariserinnen ", erklärte Vincent.
Eckte Va . . ja woher kannst du denn das

wissen ?" rief seine Mutter . .
Der unglückliche Junge wurde infolge der Lebhaftig-

keit der Frage fast verlegen
„Mein Gott ", sagte er, sich wieder zu Herrn Tourne¬

sol wendend , „ich sage das , weil Sie ja , so viel ich weiß,
in Paris wohnen ."

„Allerdings ."
„Und schließlich auch an ihrer Erscheinung , ihrer

Trmrnure ."
Aristide , der zuweilen mit seinen Bemerkungen rechtes

Pech hatte , meinte jetzt:
„Wenn -man sie mit den Damen aus Amiens ber.

^ ^ esmal konnte Madame Moreau ihren Ärger nicht
beherrschen . Ihre Söhne zwei junge Damen loben zu
hören , die sie nicht kannte , schon das stand in grellem
Widerspruch zu den Grundsätzen , in denen sie sie erzogen

Festungswerke hätten -wenig gelitten . Di « Truppen seien
kampfesmuttg und voller Zuversicht . Damit erscheinen die
Gerüchte vom Selbstmorde Stöffels widerlegt.

wb . Petersburg , 8. August . Ein Telegramm des
Statthalters Alexejew aus Mulden  vom 7. August au
den Kaiser lautet : Der Kommandant des Geschwaders
in Port Arthur meldet unter dem 7. August : Die zur
Beschießung der feindlichen Positionen ausgelaufenen
Kreuzer ,Hajan ", „Askold ", „Pallada " und „Nowik"
und die -Kanonenboote wurden von den feindlichen
-Schiffen „Tichinjen ", „Jtsukuschima ", „Matsu -schima",
„Tschijoda ", zwei Kreuzern 2. Klasse und dreißig Tor¬
pedobooten -angegriffen . Ein achtzölliges Geschoß des
Kreuzers „Bajan " explodierte am Heck der „Jtsuku¬
schima", die aus der Schlachtordnung ausscheiden mußte,
woraus alle feindlichen Schiffe wandten und in das offene
Meer zurückfuhren . Dabei stieß der Kreuzer „Tschijoda"
auf eine unserer Verteidigungsminen auf und wurde
leck. Mit dem Vorderteile tief im Wasser , fuhr er in
der Richtung -auf Talienwan ab. Durch einen Schuß der
Batterie 22 wurde ein japanisches Kanonenboot getroffen.
Am 27 . Juli , als die -Japaner einen allgemeinen Angriff
-zu -Lande unternahmen , wurden zur Unterstützung des
rechten Flügels auf Bitten Stöffels die Schiffe „Bajan"
unter dem Breitwimpel des Kapitäns ersten Ranges
Reitzenstein , „Retwisan ", „Pallada ", „Askold ", das
Kanonenboot „Otwaschni " unter der Flagge des Konter¬
admirals Leschinski , „Gremjaschtsch -i", „Giljak ", der
Kreuzer „Nowik " und zwölf Torpedoboote ausgeschickt.
Unter fortwährendem Schießen einiger voraussahrender
Schiffe -gelangten sie nach Lungantan und beschossen von
dort die japanischen Stellungen bis 8 Uhr . Bei der mit
denselben Vorsichtsmaßregeln unternommenen Rückfahrt
auf der Reede explodierte eine Mine unter einem Bagger-
schisf. Konteradmiral Withöft zählte am 30 . Juli bei Port
Arthur fünf Panzerschiffe , vier gepanzerte Kreuzer und
zehn andere Kreuzer , sowie 48 Torpedoboote des Feindes.

wb . Tschifu , 8 . August . (Reuter .) Aus Port Arthur
hier eingetro -ffene russische und chinesische Flüchtlinge,
welche einen Teil der dreitägigen Schlacht sahen , bestä¬
tigen , daß dieselbe nicht ein Werst , sondern je nach dem
Terrain 10 bis 15 Werst von den inneren Forts entfernt
stattfand . Die Japaner seien damit beschäftigt , ihre Ver-
schanzungen näher an die Festung heranzulcgen . Der
Widerstand der Russen beschränke sich darauf , die an ihren
Schanzen arbeitenden Japaner durch Artillerie zu be¬
schießen . Aus dem Wolfshügcl sollen jetzt 60 japanische
Geschütze stehen . Ein Flüchklin -g, der dem K-ampse aus
dem Wolfshügel beiwohnte , erzählt , derselbe sei von 4000
Russen verteidigt gewesen , welche auf die anstürmenden
Japaner Felsblöcke hcrabgerollt hatten . Hierdurch sei
eine verheerendere Wirkung ansgeübt worden , als durch
das Gewehrfcuer . Auch seien durch geschickt gelegte und
zur Explosion gebrachte Minen FelSstttcke ein bis zwei
Werst weit geschleudert worden . Durch solche Minen
seien zwei japanische Schwadronen aufgerieben worden.
Die Flüchtlinge bestätigen , daß die Verluste der Japaner
bei den letzten Kämpfen sehr schwere waren ; das Gelände
unterhalb des Wolfshügels sei mit Leichen bedeckt ge¬
wesen . — Zwei französische Kriegsberichterstatter , welche
versuchten , auf Dschunken nach Port Arthur zu gelangen,
erzählen , sie hätten vor der Hafeneinfahrt 24 japanische
Kriegsschiffe gesehen , die dort eine halbmondförmige Aus¬
stellung genommen hatten.

wb . Pcteröbnrg , 9 . August . Die „Ruff . Telcgr .-
Agentur " meldet aus Mukden  vom 8. August : Die
Kämpfe vom 26 ., 27 . und 28 . Juli fanden mindestens
10 Werst von Port Arthur statt. Es scheint , daß die rus¬
sischen Batterien auf der Landseite an diesen Gejcchtcn
nicht teilnahmcn.

wb . Moskau , 8. August . Der russische Kapitän
Potte , welcher auf der Reise nach Petersburg von Mul¬
den hier eingetroffen ist, erzählt , daß er General Kurv
parkin in Liavyang und General Stössel in Port Arthut
besucht habe . Er spricht mit Bewunderung von der Hal¬
tung und dem Geist der Truppen tn Liavyang , und sagt
er habe Kuropatkin ebenso ruhig , entschlossen und gu

hatte . Aber sie diese Fremden — denn fremd waren sie
für sie — wenn es auch die Töchter ihres Hauswirtes
waren — auf Kosten der in jeder Hinsicht so schätzens-
werten Provinzialinnen loben zu hören , verursachte ihr
einen so heftigen Verdruß , daß sie nicht mehr an sich
hatten konnte.

„Wahrhaftig , mein Herr ", spottete sie mit -einem
Lachen , das etwas -bitter klang , „ich muß mich fragen , ob
eine solche Begeisteruna für ihre Fräulein Töchter Ihnen
nicht ein wenig gefährlich vorkommt ."

„Aber Mama ", protestierten die beiden Brüder mit
purpurrotem -Gesicht.

„Wer Madame ", sagte Herr Tournesol mit mildem
Lächeln , „ich kann mich doch eigentlich über die Worte der
Herren nur geschmeichelt fühlen ."

Dann fügte er mit einer , -durch sein Alter berechtigten
Koketterie hinzu:

„In meiner väterlichen Schwäche -muß ich sogar zu-
geben , daß Sie keinen schlechten Geschmack haben ."

Madame Moreau wollte aus Höflichkeit zustimmen,
doch gleichzeitig biß sie die Lippen zusammen und sah
jeden ihrer Söhne mit einer Miene an , die zu sagen schien:

„Wenn ich Euch dabei abfasse , daß Ihr den kleinen
Pariserinnen Blicke zuwerft , so bekommt Ihr es mit mir
zu tun ."

Sie hatte nicht nur stets mit Eifer über tne Tugend
ihrer Söhne gewacht und sich den Schwur geleistet , sie vor
den Anfechtungen der Jugend zu bewahren , sondern
glaubte sogar jetzt, da Aristide und Vincent reich waren,
ihre Wachsamkeit verdoppeln zu müssen . Ein Flirt er¬
schien ihr um so gefährlicher , al § er die ernstesten Folgen
nach sich ziehen konnte , und bei der Erziehung , die sie ihren
Söhnen gegeben , waren die lustigen , kleinen Tournesols
nicht die Schwiegertöchter , die sie sich wünschte . Schon
der Umstand , daß sie mit einer Toilette ins Bad gekommen
waren , die die Aufmerksamkeit ihrer Söhne -erregt hatte,
schon allein dieser Umstand legte ihr die Pflicht auf,
doppelt vorsichtig zu sein . Das war ihrer Ansicht nach
nicht der Stoff aus dem man Rechtsanwalts - und Notars-
frauen machte.

(Fortsetzung folgt .)

ausschenü gefunden wie bei seiner Abreise von
bürg . Der General ist fast ohne Unterbrechung Ta«
Stacht tätig . Die Meldungen auswärtiger Glätter t!
er gealtert und abgemagert sei , seien falsch . Sein « fc
teile sich den anderen mit . Potte , welcher Port ÄrH».
mit dem vorletzten von dort abgegangenen Zuge verM
hat , meint , der Platz werde sich noch lange halten . ™

hd . Petersburg , 9. August . Das Fehlen
Nachrichten vom Kriegsschauplätze währqvd des MM «!
Tages hat die Beunruhigung der Gemüter über ]w
Schicksal der Armee Kuropatkins wesentlich erhöht.
der Stadt gehen die unwahrscheinlichsten Gerüchte ij?
Es heißt , Kuropatkin sei gezwungen , den Kampf
nehmen und eine entscheidende Schlacht zu liefern.

hd . Paris , 8 . August . Bisher liegt keine amtn*
Darstellung des Vorfalles vor , welcher zur Jnhaftnah^
des französischen Konsularagenten in Niutschwang fori
das -japanische Platzkommando führte . Die Angabe
französischen Flüchtlinge , daß der Vertreter Frary J
lediglich deshalb festgehalten wurde , weil er et«
ungestüm die Enthaftung zweier Landsleute seforka
habe , klingt unwahrscheinlich . Man glaubt hier , daß
Platzkom -mando demVertreterFrankreichs mißtraute , %,>
die Russen ihn mit der Wahrung ihrer Interessen,
besondere dem Schutze der russischen Staatsbank st
trauten . (L.-A .)

hd . Mailand , 8. August . Tie Schiffswerft AnsG
in Genua erhielt von dem japanischen Marineminim
Aamamoto ein Telegramm , daß die Pan -zerkrest«
„Easuga " und „Rtffhim " in perfektem Zustande Z
aktiven Dienst versehen . Das ist eine Widerlegung ig
gestern verbreiteten Gerüchtes von dem Untergänge to
„Easuga ". (B . T .) M

hd . Kiel , 8 . August . Konsul Diederich -sen , der (fe
Haber der Reedereifirma , ist Heute nach Berlin abgerch.
um an maßgebender Stelle die Versenkung des Dampfst
„Thea " zu erörtern . Die Reederei teilt mit , daß ft
„Thea " tatsächlich an eine englische Firma verchartert st
Der „Kieler Zeitung " -zufolge ist der Reederei Die!»
richscn eine Mitteilung zugcgangen , daß der Kapitän mtl
die Mannschaft der „Thea " in Wladiwostok eingetrosi»
sind . «B . T .) m

wb . Washington , 8. August . (Renter B̂nreau.
letzt bekannt wird , besagte die Erklärung über die Rch>.
der neutralen Nationen während des osta-siatischt,
Krieges , die Staatssekretär Hay am 10. Juni in eint;
Zirkulardcpesche an den amerikanischen Botschafter ii
Europa gegeben hatte , im wesentlichen folgendes : Wüst
man im Prinzip zu-gestehen , daß Kohle , ankiüj
Fencrungsmatcrial und Rohbaumwolle durchaus Kontw
bande sind, so könnte dies schließlich dazu führen , daß di;
Neutralen überhaupt keine Artikel mehr , die am M
für Militärische Zwecke dienstbar gemacht würden , m
Leute in den kriegführenden Staaten verkaufen könne.
Eine solche Ausdehnung des Prinzips , Kohle , and«!
Feuerungsmaterial und Rohbaumwolle völlig als -Koni«
bande zu behandeln , bloß deshalb , weil sie von Neutralc
nach einem nichtblockierten Hasen der kriegführenden Pai
teien verschifft wurden , würde mit den billigen , gchtz
mäßigen Rechten des neutralen Handels nicht im
klang stehen.

wb . Petersburg , 0. August . Der von dem Mai;
wostok -k'deschwader beschlagnahmte englische DamO
„Kulchas " der Ocean Steamsyip Company mit einer m
Dokohama und Hongkong adressierten Ladung , bestehe»!
aus Mehl , Balken und Maschinenteilen , ist gesternd
Wladiwostok cingetroffen.
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Deutsches Deich.
* Hof- und Perloual -Aachrichtcn. Der Kaiser hat de»

den Kämofe» mit den Hereros verwundetenOberleutnant'

mme
mckel

*

See Friedrich Hermann  vom Lanüungskorps des Kam« Preist
bootes „Habicht" und den Hauptmann Fischel  vom Rar!»» li&era
Infanterie-Bataillon des Marine-ExpeditionSkorps heim beoM ^
Herinan» tritt zur t. Marine-Inspektion, Fischel zum 1. mü.
Bataiüvn tu Kiel.

Feuilleton.
Aus üen Tagen der Hamburger Spieitlanb

m l

Die „Grcnzbotcn " tBcrlag von Fr . Wilh . ®runs# drei3
Leipzig ) veröffentlichen einen interessanten Aufsatz D
E . Schulze über die Landgrafen von Hessen -HombE
ihrem Verhalten der Spielbank gegenüber . Der m «t ft-
taffer führt etwa folgendes aus : j

Als Landgraf Philipp von Hessen -Homburg 18$
Regierung kam, ivaren die Finanzen des Landes stJ- ( 3’ 1
riittet , daß er nicht imstande war , sich der sehr
rnngöbedürstigen Baöeeinrlchtungen Homburgs aA rge

STlfitftnn rttvtrt SaA .i' v  rt rtitf fWl® *** , *nehmen . Landgraf Philipp ging daher gern auf das " vr
erbieten ber Brüder Louis und Franyois Blanck " len
gegen d-le Konzession einer Spielbank für daS KurimR " ra

Aren
Äst

aufs beste sorgen zu wollen . Nun hoben sich die FiW
des Landes und Homburg blühte -aus . Es ist daher v che
stündlich , daß der 1848 in der konstituierenden Natŵ «ihn
v-ersamml -ung auftauchenbe Plan , die deutschen Es
banken und Lorti aufzuheben , in Homburg unange "" -eng,
überraschte . Etn von der juristischen Fakultät der b « »te
versität Heidelberg etn -geyoltes Gutachten über dt« :
bindlichkeit eines Beschlusses der Nationalversan <E Ue %
fiel für Homburg recht betrübend aus . Nun wurde . My
8 . Januar 1849 ein Reichs -Gesetz über die -Schli«? Ader
aller deutschen Spielbanken wirklich angenommen - Mig
am 1. Mar tn Kraft treten sollte . Homburg Protest . Mg,
beim Reichsministerium für Justiz , und als das st. Maff
hal-f, -beschloß es , zu tun , -als ginge es der ganze B«1""
nichts an . Nun berichtet E . Schulze weiter:

„Der 1. Mat 1849 kam heran , ohne daß dl« ^ «tn
burgsiche Regierung die Spielbank anhielt , ihr « ^ ? ! »et
keit «inzustellcn . Da entschloß man sich in dem :. . ' '
barten Frankfurt zu einer Gewaltmahregel . Am ^ °?oo
rückten achthundert Mann österreichische Exeku' ^ ^ln
truppen vom Regiment Erzherzog Rainer in
ein und wurden bei den Bürgern einquartiero
wurde der Schluß des Spiels , das in den untereu
tuen des Kurhauses stattfand , erzwungen . Bon de« Ä
nehmern wurde jedoch sofort eine geschlossene G«> ,
gebildet , die im oberen Stock , im sogenannten „PL
saal ", das Spiel sortsetzte , und die Ironie des S -y' r i

^ah
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H(f. 368. At>r«d-A«sgade. Wiesdadrner CngMutt
Der Oberprasiderrt der Provinz Hannover, W e n tze l,

Mer Resrerungsprästdent in Wiesbaden, ist zum Besuch des
MchÄanzlers in Norderney eingetroffe».

* Berlin , 8. August . Der Reichskanzler hat die
süö w»e«st a f r i ka n r i? che F a r w « ü - Ab o r d n u ng
denachrichtlgt, der Kaiser werbe sie am 13. August irr
Kerlin empfangen.

* Zur Hibernia -Frage . Die Borstandssitzung der
prowestlichen Gruppe des Vereins Deutscher Eisen-
jtnö Stahl -Industrieller , die gestern unter dem Vorsitz
jef>Geh. Kommerzienrates Lueg in Düsseldorf stattfand,
faßte einstimmig folgenden Beschluß: Die Nordwestliche
Kruppe des Vereins Deutscher Eisen - und Stahlindu-
fgieller Hai gegen die beabsichtigte Verstaatlichung des
Kergwerks der Aktie »-Gesellschaft „Hibernia " , falls sie
den ersten Schritt zur Verstaatlichung des Bergbaues
iiderhaupt darstellt von dem Standpunkte der Eisen-
uni>Stahlindustrie aus , die schwersten Bedenken, und
tritt in dieser Beziehung den von dem Verein für berg¬
bauliche Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund
M 6. August geltend gemachten Befürchtungen bei.

* Aus dem bayerischen Reichsrat . Der bayerische
Ministerpräsident gab in der gestrigen Reichsratssitzung
eine Erklärung ab, worin er die gegenseitigen wieder¬
holten Angriffe beider Kammern bedauerte und den neu-
sichen Vorwurf des Grasen Preysing , der der Negierung
Schwäche vorgeworfen hatte , als unbegründet und un¬
gerecht entschieden zurückwies. Die Regierung kenne
ihre Pflichten und deren Schranken genau ; sie handle
pflichtgemäß, objektiv und unparteiisch . Dafür verlange
ft aber auch, daß ihr politisches Tun objektiv , unpar¬
teiisch, aber auch politisch beurteilt werde. Preysing möge
bas bekannte Buch „Bismarck als Erzieher " lesen , wo
steht, daß Politik die Lehre vom Möglichen sei. Diese
Politik, Realpolitik , treibe die bayerische Regierung.

darüber hinaus gehe, möge gut und schön sein;
aber es werde zur Jdealpolitik , zur Utopie , wenn nicht
«ch zu etwas Schlimmerem . Was er im Falle Asch-
Pichler,getan habe, werde er gegebenenfalls stets wieder
tun, vollständig einerlei , für wen und für welch« Partei
>Ü geschehe. — Graf Preysing antwortete umgehend, daß
tue Regierung, dem Befehle der regierungsunsähigen
Sozialdemokratie und dem ministerstürzenden Zentrum
Äsend, diese Erklärung abgegeben habe . Er könne aber
An« Silbe seiner neulichen Red« zurücknehme » , zumal
rr Hmröerttausende hinter sich wisse, insoweit als er die
Regierung der Schwäche geziehen habe . Die Geschichte
«erde sein Urteil bestätigen. „Aus dem Privatissimum,
das Podewils nur über die Grenzen des Möglichen ge-
leftn, entnehme ich mit Interesse " — so schloß Preysing —,
„daß die Regierung glaubt , an der äußersten Grenze der
möglichen Krastanw-endung angelangt zu sein." Lebhafte
Neisallsbewegung entstand im Hause und auf den vollbe¬
setzten Tribünen . Preysing verließ nach der Rede osten¬
tativ den Saal.

* Eine empfindliche Kritik. Aus Regensburg,
. August, wird gemeldet : Der Reichsrat Graf Joseph
lrco Zinneberg, der Sohn des bekannten Katholiken-
Hrers, richtete an den Vorstand des Lokaltomitees des
M, Katholikentages einen die Einladung ablehnenden
Brief. Er betont darin , daß die Katholikentage
entgegen der früheren Tradition Zen-

stthk«! tru ms - P a r t e i t a g e geworden sind. So lange das
ern Zentrum Leute von den politischen Anschauungen und

kn parlamentarischen Folgen eines Dr . Heim in ihren
Reihen dulden, lehne er jede Anteilnahme ab, da sich das
Ät der Sozialdemokratie verbündete bayerische Zentrum
mmer mehr zu einer radikalen Wirtschaftspartei ent¬wickele.
; * Rundschau im Reiche. Für die Reichstagsersatzwahl

. . ’ n Schaumburg -Lippe haben , der „Freien deutschen
T" 0 E^ sst" zufolge , die Vertrauensmänner d°er national-
uÄ Partei beschlossen, die freisinnige Kandidatur
l itt m - Krüger zu unterstützen. Damit würden die frei-

ßnnigen Wahlchancen sich erheblich verbessern . Die Er-
satzMhl ist auf den 1. September anberaumt worden.

öen il
nit B

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Gestern mittag fand im Acker-

bavministerium unter dem Vorsitz des AckerbauminifterS
und der Teilnahme von Vertretern des Landeskultur-
vates und der landwirtschaftlichen Gesellschaften eine Äon
ferenz über die staatliche Hülfsaktivn gegen die Futter-
not statt . Als Hülfsmittel dürfte zunächst eine Er¬
mäßigung der Frachttarife in Betracht kommen . Eine
Sistierung des Zolles auf Futtergerste und Mais ist zur-
zeit nicht in Aussicht genommen . — Aus E g c r , 8. Aug .,
wird berichtet : Nachdem der hiesige Gemeinderat be¬
schlossen hat , den Kaiser aus Anlaß seiner Reise nach
Manenbad zum Besuche der Stadt einzuladen , verstän¬
digte der Abgeordnete Schönerer den Bürgermeister , daß
55, «nt  Tage des Empfanges des Monarchen auf seine
stelle als Ehrenbürger der Stadt verzichten werde.

* Frankreich. Vorgestern fanden in 06 Bezirken in
Paris die Stichwahlen zum Gemeinderat statt . Nach der
im Ministerium des Innern veranstalteten Statistik wur-
öen gewählt 67 Ministerielle , 18 Antiministerielle un^
11 Konservative . Die ersteren gewannen 17 und ver-
loren 8 Sitze . Unter den nicht gewühlten Kandidaten
befindet sich der frühere Kriegsminister Cavaignac . Der
radikal -sozialistische Kandidat Herpie sandte infolge eines
von den Nationalisten veröffentlichten Maueranschlages
dem n̂ationalistischen Gegenkandidaten seine Zeugen . —

Sceau wurde der radikale ministerielle Kandidat
^eloncle mit großer Mehrheit gegen den Nationalisten
gewählt . — Wie die „Liberty " aus Rom berichtet , wird
der Empfang der Kardinale am Jahrestage der Throu-
besteigung des Papstes nicht stattfinden , da der Papst die
Der dieser Gelegenheit übliche Ansprache vermeiden will.
Wetter wird aus Rom berichtet , daß das heilige Offizium
vorgestern «ine Versammlung abgehalten habe , in wel¬
cher über das Ergebnis des gegen den Bischof von Laval
in contumaciam angestrengten Prozesses berichtet
wurde . Wie gerüchtweise verlautet , sollen gegen den
Bischof strenge Maßregeln verfügt worden sein. — Der
Pariser Arzt Dr . Jacques Lionkille ist in Halberstadi
eingetro .fen , um den Professor Hans Kehr daselbst an
da, Krankenbett Waldeck - Rousseaus  zu berufen.
Professor Dr . Hans Kehr gilt in medizinischen Kreisen als
einer der hervorragendsten Operateure ans dem Gebiete
der Gallensteinleiden.

* Rußland . Von dem mutmaßlichen Nachfolger des
ermordeten Ministers v. PVehwe als russischer Minister
des Innern , dem bisherigen Justizminister Murawiew,
weiß die „Freistatt " folgendes zu erzählen : „Als im
Jahre 1902 im Gouvernement Poltawa Unruhen aus-
biachen und di« administrativen Organe die Bauern
prügeln ließen , widersetzte sich ein Staatsanwalt der An¬
wendung dieser Strafe , da sie ungesetzlich sei. Das
wurde dem Justizminister gemeldet , und dieser erteilte
sofort telegraphischen Befehl , den ungehorsamen Staats¬
anwalt von seinem Amt zu entlassen ." Sie zitiert außer¬
dem das jüngst schon erwähnte Urteil eines russischen
Staatsmannes aus der „Quarterly Review " : „Mura¬
wiew ist ein Mann , der gar keine Prinzipien , bloß
Talent und Ehrgeiz hat . Er wird heute einen ganz
außerordentlichen Eifer bei der Unterstützung »es Ab¬
solutismus entfalten ; wenn sich aber die Verhältnisse
ändern sollten , würde er in vollkommenster Gemütsruhe
mit den russischen Jakobinern paktieren ." Man weiß
also nunmehr , daß in Rußland der absolutistische Kurs
weiter gesteuert wird . Wie lange ? ?

* Belgrad . Die makedonischen Flüchtlinge sind fast
sämtlich heimgekehrt . 5400 Flüchtlinge aus dem Wilajet
Adrianopcl , die hier gepachtete Felder angebaut haben,
warten die Ernte ab, um dann gegebenen Falls in ihre
Heimat zurückzukehven . Nachdem aber die von der
Pforte bewilligte Frist zur Rückkehr gestern abgclaufen
ist, hat Bulgarien Schritte unternommen , um von der
türkischen Regierung eine Verlängerung der Frist zu
erlangen.

Dienstag,  9 . AygiE 1904 . Kette S.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  9 . August.

— Personal - Nachrichten. Herr Lanbgerichtspräfldenr
M c n cke ist von Neuwied nach Wiesbaden versetzt. — Ab
15- -‘Ufluft ist Herr Steuersckretär Häuser  von Montabaur
nach Weilburq versetzt: der mit der bisherigen Stellvertretung
beauftragte Herr Steuer -Supernumerar Höhn  geht wieder an
dre Veranlagungs-Kommission Stadtkreis Wiesbaden zurück.

— Kurhaus. Zu dem morgen Mittwoch, abends 8 Uhr, statt-
sttiüenden Kurhausballe  berechtigen Jahrcsfremden- und
Saifonkarten, sowie Abonnementskarten für Hiesige. Für Nicht-
abounenten beträgt der Eintrittspreis 8 M. Es sei aber noch¬
mals besonders darauf aufmerksam gemacht, daß zum Besuche
sowohl des Abendkonzertes wie des Balles Gesellschaftstoilette,
d. h. für Herren Frack oder dunkler Rock, erforderlich ist. Um
dem Bemche des Balles seitens Unberechtigter vorzubeugen,

der Aufenthalt tm Kurgarten und den Sälen,
einschließlich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern der vor¬
erwähnten Karten gestattet werden. Eingang nur durch das
Hauptportal, woselbst alle Karten vorzuzeigen sind.

— Eduard Freiherr v. Labe s°. Aus Geisen¬
heim  kommt die Nachricht von dem im 88. Lebensjahre
erfolgten Ableben des Besitzers von „Monrepos " , Frei-
herrn Eduard v. Lade,  welcher auch in Wiesbaden,
wo er fast jeden Winter zu verbringen pflegte , eine be¬
kannte Persönlichkeit war . Ein arbeitsreiches und ge¬
segnetes Leben ist mit ihm dahingegangen . Bis in sein
hohes Alter hatte der Da hinge schiede ne sich die Frische
des Geistes und Körpers bewahrt und lebhaften Anteil
genommen an allen Vorgängen des öffentlichen Lebens.
Dem letzteren widmete Herr v. Lade von jeher seine
Kräfte , und diesem seinem Gemeinsinn ist es u . a . zu
danken , daß Geisenheim heute im Besitze der König !.
Lehranstalt für Obst - und Weinbau ist. Als Obstzüchter
hatte der Verblichene einen weltbekannten Namen . Aber
auch aus anderen Gebieten , so namentlich dem der Ge¬
sundheitspflege , betätigte er sich in warmer Fürsorge für
seine Mitmenschen . Diesen war er , wo es galt , ein stets
bereiter Helfer , die Bedürftigen seiner Vaterstadt wer¬
den ihn vermissen . Herr v . Lade entstammt der alt-
naffauifchen Familie Lade . Er war früher Kaufmann
irnd Industrieller und lebte lange im Ausland «, wo er
auch zum Generalkonsul ernannt worden war . In den
50er Jahren war er in WieAbaden Miteigentümer einer
Lampeusabrik , in welcher die damals vielbeliebte
„Moder ateur -lLampe" von Benkler , einem hiesigen
Spenglermeister , hergestellt wurde . Seine Verdienste
um den Wein - und Obstbau , wie seine erfolgreichen Be¬
mühungen um das Zustandekommen des National -Tenk-
mals auf dem Niederwald wurden insbesondere auch an
allerhöchster Stelle gewürdigt , so daß Herr v. Lade die
hohe Ehre hatte , weiland Se . Majestät den Kaiser Wil.
Helm I . wiederholt in seinem Tuskulum am Rhein be-
grüßen zu dürfen . Zu jener Zeit wurde dem Verstorbe¬
nen auch der Freiherrntitel verliehen . Der jetzige Kaiser
hatte Herrn v. Lade ebenfalls mehrfache Gnnstbe-
zcugungen zu teil werden lassen . — Die Beerdigung
findet Donnerstag , den 11. August , nachmittags 4 Uhr,
in Geisenheim statt.

— Walhalla-Theater. Die kxvebtc alte Poffe „Robert und
Bertram" getaugt au, Donnerstag zur Aufführung: in der öies-
lährigen Operettenspielzett die einzige Possen-Aufführung. —
Herr vr . Schwartz, der Verfasser und Komponist der Operette
„Das Ei des Kolumbus", welche, wie schon berichtet, demnächst
hier ihre Uraufführung erlebt, weilt zurzeit in Wiesbaden und
nimmt persönlich an den Proben teil. Die Aufführung findet
anfangs nächster Woche statt.

— Rhcinfahrt des „Wiesbadener Männergcsang-
Bercins " . Eine Fahrt auf unserem herrlichen Rhein
hat noch iimner große Anziehungskvast gehabt , und be-
onders die Rheinsahrten des „Wiesbadener Männer-

gcsang -Bereins " haben sich stets großer B «licbtheit er¬
beut , auch- wenn dieselben sich bisher stets nur bis

St . Goar ^erstreckten . Diesmal glaubte man aber doch,
etwas Besonderes bieten zu müssen, um auch solche, die
noch nicht über die Loreley hinausgekommen waren , von
neuem für die Fahrt zu interessieren , und — die Rech¬
nung hat sich als richtig erwiesen . Die Beteiligung war

illül!' •

Me es so, daß manche der österreichischen Offiziere , die
W Unterdrückung des Spieles kommandiert worden
Men, noch an demselben Abend in dem Privatzirkel
Imst der Glücksgöttin des Spieltisches huldigten . Nach

ntu» «et Tagen zogen die Österreicher wieder ab.
„ Die landgräsliche Regierung protestierte gegen die

uA" « ivaltmaßregel der provisorischen Zentralregierung,
1 ^rL fie  EirnAs eine unbegrenzte Allgewalt zuerkannr

und von der sie, ihrer Würde zuwider , in die
i39ä#1̂Ang eines unbedingt Unterworfenen hinabgedrückt
so»5 solle, während andere , größere Staaten eine
rtfrj Behandlung nicht erführen . Die Homburger
«A ^ ?9erschaft dankte dem Landgrafen am 14. Mai in einer

as «* f1 vielen Unterschriften bedeckten Adresse für sein Auf-
tcj * Nn und sprach die Hoffnung aus , „unter dem gnädigen

»s ? ? ®« und durch die wohlwollende Fürsorge -Seiner
ittM? ^ mgräfljch,j>n Durchlaucht die Stütze ihres Wohlstandes,
:r jetzt gebrochen zu sein scheint, demnächst zu
tWJ Msnger Zeit wieder aufgerichtet und b-efestigt zu sehen ."

, Es ergibt sich hieraus mit Silherheit , daß die Mei-
* (,:n9< das Spiel sei auf die Ausbeutung der kleinen
>W Er Homburgs und der Umgegend berechnet gewesen,
-«dii* Ä « >6alt6 ßr ist. Vielmehr waren diese durch polizei-
wj* kNd estimmunaen vor der Versuchung , zu spielen , ge-

tÄ KL ' uni>  saudeu durch die große Zahl reicher Aus-
, fy, vielfache Gelegenheit zu g-switinbriugender Be-
"chst̂ "Uigung. Auch ist es unzweifelhaft , daß durch die

.uMAgesellschaft sehr viel ail sich Nützliches und Schönes
Mn worden ist, was durch die Mittel der kleinen

^ografschaft nicht hätte hergestellt werden können . Wir
» ' " J 11™ Beispiel das Kurhaus mit seinen pracht-

g9 B ? Sälen , Lesezimmern , Vcrwaltungsräumen , und
etn  Theater , die Parkanlagen und Promenaden , die

, ft,/’« und zweckmäßige Fassung der Heilquellen und das
‘r,!̂ F *wu8 ; später folgte die Erbauung der Gasfabrik undMul ü,'̂ ««8 ; später folgte die Erbauung der Gasfabrik uni

ft,̂ Mgung der Franksurt -Homburger Eisenbahn , wo
T * C !t.&cr  Pachtgesellschaft800 000 Gulden auf vier Jahre

ütf kP?ö>nslich geliehen wurden . Direkt hatten mehrere
[«(( y , ,rt  Angestellte und Bedienstete durch die Pachtgesell-

t

ÄsA Lebensunterhalt an Gehältern und Pcn-
aller Angestellten wurden im Jahre 1865 208 000

gezahlt —, indirekt waren noch weit mehr Ar-
KUn;> Handwerker . Kaufleute und Ylastwirte ans die

«ahmen aus der Arbeit für ein großes , an Luxus

gewöhntes Fremdenpublikum angewiesen . Wir können
es begreisen , daß sich Landgraf Ferdinand sowohl durch
den Wortlaut des von seinem Bruder geschlossenen Ver¬
trages , als auch, durch die Rücksicht auf das Wohlergehen
seiner Untertanen für verpflichtet ansah , an der mit der
Pachtgesellschaft getroffenen Vereinbarung sestzuhalten.
0-icht nur die Einwohner Homburgs , sondern auch die
der acht benachbarten Gemeinden waren mit dem Per -
halten der landgräflichen Regierung vollkommen einver¬
standen.

Wir haben hier nicht zu untersuchen , ob Landgraf
Philipp , vom sittlichen Standpunkt aus betrachtet , gut
daran tat , das Glücksspiel in seinem Lande zuzulassen.
Er tat es aber nur , um seinem Lande ans finanziellen
Schwierigkeiten heranszuhelfen , und er tat damit nur
dasselbe , was die Regierungen vieler anderer Länder
auch taten . In WieAbaden und Ems , in Baden -Baden
und Nauheim , in Wildungen und in Travemünde be¬
standen Spielbanken . Erst im Jahre 1854 wurde das
Spiel in Aachen ausgehoben.

Inzwischen haben sich die Verhältnisse geändert . Das
öffentliche Glücksspiel ist innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches verschwunden . Doch wurde , als in¬
folge des Krieges von 1866 die Landgrafschaft Hessen-
Homburg und das .Herzogtum Nassau der preußischen
Monarchie einverleibt wurden , bei der Aufhebung der
Spielbanken viel schonender verfahren als im Jabre
1849. Es wurde eine Frist bestimmt , in der die Betei¬
ligten einigermaßen entschädigt und für den Fortbestand
der kostspieligen Einrichtungen durch Ansammlung eines
Fonds Vorsorge getroffen werden konnte . Erst am letzten
Dezember 1872 wurden die Spielbanken zu Homburg,
Wiesbaden und Ems geschlossen."

Aus Aunst unü Leben.
* Allerlei aus Bern . Aus B e r n , 4. August, schreibt

uns unser -n .-Korrespondent : Es kommt kein rechter
Zug in die diesmalige Saison . Der internationale Kvu-
gretz zur Förderung des Zeichenunterrichtes und der
der Vertreter der Patentämter sind zwar eröffnet , doch
entbehren die Verhandlungen naturgemäß des Inter¬
esses für weitere Kreise und gehen auch so ruhig vor sich,
daß sie, was das hiesige öffentliche Leben anbetrrfft . be¬

reits als „passö " gelten können . Etwas , von dem ab¬
sichtlich weniger gesprochen wird , das sich aber sehr stark
fiihlbar macht, ist die Typhusepidemie , die auf den
Fremdenbesuch einen höchst unheilvollen Einfluß ausübt.
Große Prachthotels besitzt Bern ja überhaupt nicht, da¬
gegen recht viele kleine , die selbst bescheidenen Ansprüchen
kaum entsprechen , und diese zeigen eine für diese Zeit
erstaunliche Leere . Die Fremden tun indes unrecht , sich
fernzuhalten , denn die Zustände unserer Polizei bieten so
viel Ergötzliches , daß es sich schon deshalb lohnt , hierher
zu komemn . Die Berner heilige Hermandad ist nämlich
etwas ängstlicher Natur und scheint nicht zum Schutz der
ehrsamen Bürger da zu sein , sondern verlangt , von den¬
selben beschützt zu werden ! Am letzten Montag machten
sich z. B . einige unreife Burschen das Vergnügen , als
geeignete Objekte für ihre Frösche , Schwärmer und Fener-
tenfel öie Käppi der Landjäger anss Korn zu nehmen,
und als diese merkwürdigerweise sich das nicht gefallen-
lassen wollten , stürzte der Janhagel über sie her und ver¬
prügelte sie. Die Polizisten wurden ausgepfisfen , herum-
gestoßen , geschlagen, und als sich einige gegen 10 Uhr
unter dem Geheul und Pfeifen von etwa 200 Maui-
festantcn gegen die schützende Hauptwache zurückzogen,
begann dort eine regelrechte Belagerung . -Damit mir
nicht der Vorwurf der Parteilichkeit gemacht werden
kann , gebe ich nachstehend einen Bericht des ,Herner
Tagblattes " über den Vorfall wieder . Dort heißt es:
„Die Polizisten schlossen sich ein , die Krakeeler behaup¬
teten den Platz vor der Hauptwache und ein Lärm erhob
sich, -ein Gepfeife , daß -einem Höven und Sehen verging.
Bald fielen auch Schläge und Steine gegen die Läden der
Hauptwache , so daß eine Laü-e aufgesprengt wurde . Bei
diesem Anlaß machte die gefangene Polizeimaunschast
einen Ausfall und nahm auf dem Rückzug „einen " Mam-
scstanten mit . Die Polizeigewaltigen waren um diele
Zeit noch nicht auf der Hanptwvche . Um 10 Uhr zirka
erschienen sie und wanden sich durch die Tumultuanten
hindurch . Herr Zuggisberg bestieg ein « Bank und er¬
suchte die Radaubrüder , den Platz zu verlassen »nd sich
tnö Bett zu begeben . Er versicherte , die Polizei haß«
niemand — belästigt . Einige schüchterne „Bravos ".
Effekt der Rede : Null . Endlich einige energischere Worte
des Herrn Direktors , diesmal als Antwort ebenso ener¬
gische Pfiffe . Effekt wieder Null . Immerhin fingen noch
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«irre über Erwartens große . Der stattliche Dampfer
„Frauenlob ", der di« mit Extrazug zum Rheinufer
expedierten Sänger nebst holden Frauen und fröhlichen
Kindern in Biebrich an Bord nahm , reichte gerade aus,
nm zu längerem Aufenthalt an Schiff , und dabei frisch¬
fröhlichem Treiben , genügend Raum zu lassen . Der
Himmel hatte zwar nicht die beste Miene aufgesetzt , aber
noch blieb es trocken von oben , und das war auf die
Stimmung von hoffnungsfrohem Einfluß . In flotter
Fahrt — trotz des niederen Wasserstandes — wurden
nun die herrlichen Rheinorte im Rheingau passiert , dann
vorüber am National -iDenkmal , am Mäuseturm vorbei,
hinein in die prächtigen Berge , die , burggekrönt , in
herrlichster Abwechslung unserem Strom die vielge¬
rühmte Schönheit und ewigen Zauber verleihen . Gegen
Ende der Fahrt , nach Koblenz zu , meldete sich zwar
Jupiter Plnvius in eindringlichster Weife und verhüllte
mit dichtem Nebelschleier manch schönen Punkt , doch sei
ihm dies jetzt verziehen , da er später alles wieder gut
machte . Des Regens wegen mußte eine geplante Feier
am Kaiserdenkmal unterbleiben , dafür wurde vom Schiff
aus das herrliche Baudenkmal bewundert Md mit mäch¬
tigem StimmeNklang der frohen Begeisterung gebühren¬
der Ausdruck verliehen . Dann ging es an Land , nm im
Zug durch die Stadt die Stadthalle zu erreichen , woselbst
das Mittagsmahl harrte . Wenn auch das gerade statt-
findende Mittelrheinische Turnfest schon Leben genug in
das festesfrohe Koblenz -gebracht hatte , so wurde die statt¬
liche Schar unserer «Sänger doch noch freudig bewill¬
kommnet . In der Stadthalle war man bestens aufge¬
hoben . Vielfach ward die Frage laut , warum Wiesbaden
ein solches «Etablissement noch hartnäckig versagt bleibt,
und der Wunsch ausgesprochen , „daß dies bald anders
werbe ". Mögen sich unsere Stadtväter diesen Wunsch
wieder mal zu Herzen gehen lassen . — In dem großen
Saal sang sich's prächtig , und als das „Deutsche Lied"
durch den hohen «Raum erbrauste , war lauteste Begeiste¬
rung die Würze des einfachen , aber trefflich zubereiteten
Mittagsmahls . «Herr Professor Spam er,  als Vor¬
sitzender des Vereins , gedachte in einer zündenden An¬
sprache der hi «storisch bedeutungsvollen -Punkte , die man
am «Rhein zu finden Gelegenheit hat , toastete auf die
deutsche «Einigkeit und das deutsche Lied , dann begrüßte
er «den verdienstvollen und wohlbekannten Komponisten
August Bungert,  der in der Nähe von Koblenz wohnt
und sich als Gast eiwgesunden hatte . Ihm zu Ehren wurde
vom -Chor seine herrliche Komposition „Sehnsucht nach
dem Rhein ", gedichtet von Carmen «Sylva , «vorgetragen,
was Herrn Bungert zu einer kleinen «Ansprache und der
Erläuterung veranläßt ?, wie dieses Lied zustande kam.
Es kamen dann noch einige Sololieder , Kompositionen
von Bungert , «zu Gehör , vorgetragen von Herrn
S t i l l g e r und einem Herrn des Koblenzer Stadt¬
theaters . Auch Herr Gerhardt  prüfte die «Akustik des
-roßen lSaales an seinem klangvollen Organ mit vielem
«Erfolg . Herr Schüler -gedachte in gebundener Rede
-er holden Frauen , und zum Zeichen , daß die Sänger
«uch ein mitfühlend Herz haben , wurde -auf Veranlassung
des «Herrn Dr . «Gerla  ch für die Abgebrannten in Als¬
feld eine ertragreiche Sammlung veranstaltet . «So ver¬
lief das Mittagsmahl recht abwechslungsvoll , und viel
zu früh war die Zeit zum Aufbruch da . Um 3 Uhr mußte
man «wieder auf dem -Schiss fein , denn die «Heimfahrt
dauerte 7 Stunden . «Si -e wird aber allen Teilnehmern
un -verg -etzlich sein . Die Sonne hatte sich inzwischen sieg¬
reich Bahn gebrochen durch all die dichten «Regenwolken,
und hell und 'klar lagen die User da , übergosscn von
reinem Sonnengold in unvergleichlicher Farbenpracht.
Das Panorama am Rhein ist wohl selten so schön zu
schauen , und so hat -der Himmel reichlich gut gemacht,
was er vorher an Wasserübcrfluß von oben verbrochen.
Auch die Heimfahrt ging flott von statten , auf Deck ver¬
trieb man sich die Zeit mit Spiel , Gesang und Tanzt eine
Schießbude und sonstige Kurzweil sorgte für sonstige
Unterhaltung , und in denkbar bester und aufgeräumtester

einer weiteren Viertelstunde die Tumultuanten an , sich
zu langweilen und zerstreuten sich langsam . Die Polizei
atmete auf und wagte wieder , Tür und Tor zu öffnen ."
Die Presse ersucht nun die Bürgerschaft , die Polizei zu
„beschützen ". Kommentar überflüssig!

* Das Ende der Sage vom Mumienweizen . Manche
irrtümliche Angaben , die sich wegen ihrer Merkwürdig¬
keit der Erinnerung besonders gut einprägen , sind äußerst
schwer zu beseitigen . Neben der in jedem -Sommer wieder
behandelten -Deeschlange -ist derMumienweizen ein -sprechen-
des Beispiel für diese Tatsache . Immer wieder kann man
von Zeit zu Zeit lesen , daß die Weizen körner , die in den
Särgen altägyptischer Mumien gefunden werden , 'aus¬
gesät worden sind , noch gekeimt und gar Früchte getragen
haben , obgleich sie drei Jahrtausende oder länger in
ägyptischen Gräbern gelegen hätten . Die Verwaltung
der großen botanischen Gärten von Kew bei London hatte
«den Beschluß gefaßt , die Frage endlich einmal durch
wissenschaftliche Experimente mit Weizenproben , über
«deren Herkunft aus altägyptischen Särgen sichere Beweise
Vorlagen , zur Ruhe zu bringen . Die Versuche , die von
Beamten der -botanischen Gärten geleitet wurden , sind
durchweg -erfolglos gewesen , und damit dürfte die Sage
vom Mumienweizen wenigstens für die wissenschaftlichen
Kreise -endgültig abgetan sein . Die Botaniker «waren
freilich schon seit längerer Zeit davon überzeugt , daß
Weizenkörner in wenigen Jahren ihre Keimkraft ver¬
tieren . (B . T .)

N»m Kirchertisch.
* „Das Theater ". Herausgeg -eben von Karl

Hage mann. (Verlag : Schuster -Löffler --Berlin .) Der
Gedanke dieses Unternehmens , das man bei Karl Hage-
mann von vornherein in berufensten Händen wußte , ist
ein außerordentlich glücklicher . Denn schwerer als auf
irgend einem anderen Gebiete wurde es bisher den Ge¬
bildeten , sich über Theater und Theatergeschichte anders
als aus den flüchtigen Skizzen in der Tagespresse zu
orientieren . Namen wie Schröders Devrient u . a.
schlugen immer wieder an sein Ohr , ohne daß er Zeit
und Lust gefunden hätte , sich eine oft nicht leicht zugäng¬
liche Information zu holen . Roch schwieriger lag das

Stimmung legte man endlich - um 11 Uhr in Biebrich
wieder an , empfangen von Böllerschüssen , während das
Schloß in feenhafter Beleuchtung erstrahlte . So hatte
die Fahrt bis Ende einen wirklich prächtigen Verlauf,
und einstimmig war das Urteil , daß dies des „Männer-
gesang -Bereins " herrlichste Rhcinsahrt war.

— Das Schuhsche Männerguartett , welches jüngst
eine erfolgreiche Konzertreise in «Düddeuffchland gemacht
hat , worüber die ehrendsten «Anerkennungen der Presse
vorliegen , wir «d heute abend auch, hier wieder einmal
auftreten , un «d zwar im „Friedrichshof ". «Das -Quartett
wird dort in Gemeinschaft mit der «Kapelle des 21.
Pionier -Bataillons aus Kastel eines der bekannten und
beliebten Gartenkonzertc geben.

— Abonnementskonzerte Waldcck. Das 2. Abonnemcnts-
konzert unter Leitung des Kgl . Kammermusikers Gustav Cords
findet Donnerstag,  den 11. August , abends 8 Uhr , im
Restaurant Waldeck statt.

— 27. Kreistnrnfest in Koblenz . Der „Turn -Verein
Wiesbaden " errang bei ö«em «Vereins -Wettturnen die
zweite Wertung mit 42V, » Punkten , bei dem Sechskampf
errangen die Turner Fritz Frick den 27. und «Wilhelm
Rossel den 62. Preis , im Dreikampf wurden 11 Turner
Sieger . Der Verein wird die Si -cger heute aben «d 8 Uhr
36 Minuten mit Musik cm der Bahn abholen . — Die
S i « g e r l i ste lautet:

I . Rang.  M .-T .-B . Wiesbaden  42,5 , T .-V . Wies¬
baden  42 , T .-G . Höchst 41,9, T .-B . Kastel 41, T .-G . Gries¬
heim 49,6, T .-G . Wiesbaden  89,8 , T .-L . Niederrad 39,8,
T .-G . Hanau 39,6, T .-Gem . Frankfurt 39,9, T .-V . Schwanheim
39,4, T .-B . Heddc«rnheim 39,1, T .-G . Schierstein 39,1, T .-V . 1817
Mainz 38,9, T .-G . Sonnenberg 38,8, T .-G . Langendiebach 38,6,
T .-B . Erbenheim 38,6, T .-V. Butzbach 38,9, T .-G . Koblenz 38,3,
T .-G . Hanau 38,1, T .-V. Idstein 38,1, T .-G . Bernheim 88, T .-V.
Alzen 37,9, T .-V . Völklingen 37,8, T .-V . Cronberg 87,8, T .-V.
Bierstadt 37,8, T .-V . Vorwärts Hvfheim 87,8, T .-B . Hcrborn
37.6, T .-Gem . Darmstadt 37,6, T .-V . Sossenheim 37.9, T .-V.
Kreuznach 37,2, T .-Klub St . Johann 37,1, T .-V . Vorwärts
Bockenheim 87,1, T . u . Fcchtklub Mainz 37, T .-B . Eltville 36,9,
T .-V . Griesheim 36V, T .-V. Frankfurt 36,7, T .-Gem . Geisen¬
heim 36,9, T .-V . Mainz -Zahlbach 86,5, T .-G . Niederrad 36,4,
T .-B . Bischofsheim 36,3, T .-V . Offenbach 36,3, T .-B . Heddersdorf
86.1, T .-V. Neuwied 36,1, T .-V . Saarbrücken 86,1, T .-G . Bieb¬
rich 36,1. II . Ran g. T .-G . Bornheim 36, T .-Gem . Worms
36, M .-T .-V. Mainz 36, T .-V. Braunfels 89,7, T .-Gem . Bürgel
35.6, T .-V . Heddernheim 36,7, T .-G . Winkel 39,6, M .-T .-V.
Geisenheim 36,4, T .-B . Arzheim 35,4, T .-Gem . Offenbach 35,4,
T .-G . Oberursel 35,4, T .-V . Bieber 35,3, T .-B . Diesdors 85,3,
T .-V . Rumpenheim 35,2, T .-Gem . Neunkirchen 35,2, T .-G.
Offenbach 35,2, T .-V . Weitersburg 85,1, T .-V . Niederlahnstem
35, T .-V. Vilbel 35, T .-B . Gerniania Trier 34,9. T .-V . Oppen¬
keim 34,9, T .-V . Obcrrad 35,9, T .-B . Ehranz 34V, T .-G . Schwan-
heim 34,7, T .-V . Eintracht Gau -Algesheim 34,6, T .-V . Mayen
34.6, T .-Gem . Gonsenheim 34,5, T .-V . Malstadt 34,4, T .-V . Bre-
bach 34,4, T .-V . Fechenheim 34,3, T .-G . Sachsenhansen 84,1,
T .-V . Gießen 34, T .-Gem . Bessungen 34, T .-B . Vorwärts
Fechenheim 34, T .-Gem . Rüdesheim 33,9, T .-Gem . Frücht 33,9,
T .-V . Dotzheim 33,8, T .-G . Boppard 33,8, Turnerschaft Mül¬
heim a . M . 38,7. T .-V . Oberursel 33,7, T .-B . Miellen 33,7,
T .-B . Höhr 83,7, T .-V . Katzenellenbogen 83,6, T .-B . Elversberg
33.6, T .-V . Hilger 83,6, T .-V . Wetzlar 33,4, T .-B . Linier 33,4,
T .,Gem . Nieder -Jngelheim 32,5, T .-G . Kastel 32,4, T .-V . Nievern
32.2, T .-V. Jahn Stuben 33,2, T .-V . Feldkirchen 33,2, T .-G.
Weis 32,1, T .-G . Atzmannshausen 33,1, T .-V . Alsfeld 83,1, T .-V.
Güls 32,9, M .-T .-V. Kreuznach 32,8, M .-T .-B . St . Johann 32,7,
T .-G . Johannesberg 82,6, T .-V . Metternich 32,2, T .-B . Ecken¬
heim 32,1, T .-V . Limburg 32, T .-V . Noshorn 32, T .-V . Kehl¬
heim 31,9, T .-V . u . Fechtklub Koblenz 31,7, T .-V . Saarbrücken
31.6, T .-B . Biebrich 1846 31.5, T .-V . Bendorf 31,5, T .-V.
Weisenau 31,5, T .-Gem . Rödelheim 31,4, T .-B . Grenzhauscn
31.3, T .-B . Oberlahnstein 31,3, T .-B . EmS 31,1, T .-V . Ober¬
stein 31,1, T .-B . Heiligenwald 31,1. III . Rang.  T .-V . St.
Ingbert 31, T .-V. Psaffendvrf 36,9, T .-B . Moselwcitz 30,8, T .-V.
Koblenz 30,8, T .-V . Vorwärts Homburg 30,8, T .-B . Miele»
30.6, T .-V . Reinbrohl 80,6, T .-V . Ginnheim 30,4, T .-B . Kelster¬
bach 30,3, T .-G . Cronberg 30,2, T .-B . Eckcnheim 30, T .-V . Ober-
olen 30, T .-V . Ransbach 29,9, T .-G . Rödelheim 29,8, T . u . F .-K.
Oberrad '29,2, T .-V . Neu-Isenburg 29,7, T .-V . Lorch 29,5, T .-B.
Malstadt -Burbach 29,4, T .-B . Altenkirchen 29,4, T .-B . Weyer
29,8, T .-V . Vallendar 29,2, T . u . F .-K. Oücrstein 28,9, T .-G.
Mainz 28,9, T . n . Bolksspiel -Verein Kreuznach 28,6, T .-V.
Bingen 28,5, T .-G . Achilles Höhr 28.

Am Sonntag drohte das Fe 'st zu Wasser zu werden.
Ein „Bindfadenregen " setzte morgens ein , der das -um
7 Uhr beginnende -Turnen der Vereinsriegen und die
Spielvorführungen sehr beeinträchtigte . Um 1 Uhr setzte
sich der große Festzug von der Ringstraße aus in B -e-

Verhältnis zu den Gegenwartsgrößen der Bühne . Ja,
irgend eine hübsche Analyse irgend einer Leistung von
Kainz oder «Sonnenthal konnte er bald irgendwo finden.
Aber eine ästhetisch ernst zu nehmende Würdigung des
gesamten Werdeganges eines dieser Großen — das war
schon ungleich schwieriger . Nun ist jedem Theaterfreund
die Sache leicht und außerdem angenehm gemacht . Sechs
Bände des Unternehmens liegen nunmehr vor . Die
äußere Ausstattung ist eine außerordentlich vornehme.
Künstlerischer Reichtum in jeder Beziehung ist in das
Gewand gediegener «Schlichtheit gefaßt . Zur Probe sei
riur auf zwei Bände des halben Dutzends näher einge¬
gangen . Da ist Band V : „Das Wiener Burg-
theater"  von Rud . Lothar.  Etwas Hohes , Geheim¬
nisvolles liegt für den Theaterfreund in diesem Namen,
und fast unmöglich scheint es , dieses aus 75 kleinen Druck¬
seiten zu lösen . Lothar hat dies-e Aufgabe gelöst . In
durchsichtiger -Klarheit bauen sich in feiner Schilderung
die Hauptlini -en der Burgtheatergeschichte . Kann vieles
auch nur angcdeutet sein , so erkennt man doch deutlich
die Hauptpunkte in diesem wiederkehrenden Wellenspiel
von Ansteigen zur Höhe , Ausreisen , -Verjüngung , das
umn die große Tradition des Burgtheaters nennt . Die
großen -Schauspieler , die großen Direktoren — und die
kleinen , die das B -nrgtheater sein eigen nennen durste,
sind oft nur mit ein paar flüchtigen Strichen gezeichnet,
aber immer so, daß man steht, welchen Platz das Bild im
Gesamtrahmen einnimmt . In Band III gibt Ferdinand
Gr -egori  ein mit Farbe und ttcfdringendem Verständ¬
nis gezeichnetes Bild von Joseph Kainz . Eines alleiii
schon würde dem Bande eine sympathische Ausnahme
sichern — die Tatsache , daß ein Schauspieler über einen
anderen , mit dem er noch dazu unmittelbar zusammen-
wirkt , ein solches Buch schreiben kann . Damit hatten die
Schauspieler uns und sich bisher nicht verwöhnt . Die
flammende Begeisterung , die ideale Auffassung , die
Grcgoris Arbeiten über die Bühne alle auszeichnet , hat
er hier neidlos in die «Verehrung und das Verständnis
des größten Kollegen übertragen . Er bewundert Kainz
ohne Heuchelei und -Vorbehalt wie ein Theatereleve , er
-versteht ihn , wie ihn eben nur ein Künstler desselben
Stoffes , ein nach denselben hohen Zielen strebender Geist
verstehen kann . Damit sind die zwei Hauptbed -ingungen
einer guten Künstleranalysc gegeben . — Die übrigen vier

wegung und zog unter strömendem Regen durch- die fe,
hübsch- geschmückten Straßen -der Stadt zunächst
ReftöeNzschlosse . Nach Ankunft auf dem «Festp -latz hx.
gannen sofort die «Eisenstabübungen , zu denen annäh -c^
2000  Turner antraten . «An diese Übungen reihten fei
-Sonöervorführungen , welche «KreiSturnwart Heiüeiker
leitete . Im «Faustballspiel Wiesbaden gegen Offenbfe
30 : 29 , «Darmstadt gegen Neu «wied 35 : 28, «Offenbach
(2 . Mannschaft ) -gegen Pfungstadt 51 : 41 , Homburg
Turnverein Koblenz 55 : 45 , Bockenheim gegen Saar¬
brücken 55 : 28 , Tamb -urinball -Bockenheim gegen Pfung¬
stadt 480 : 418 , Darmstadt gegen Neuwi -ed 252 :204
Offenbach gegen Turnverein Koblenz 420 : 428 , -Schleuder-
ball Pfungstadt gegen «Saarbrücken , letzteres gewoimei,-
Faustball Frankfurt gegen «Gr -oß-Gerau nicht entschied̂ "
Fußball T .-G .-Wiesbaöen gegen T .-B .-Franksurt uneut
schieden . . Im Einelwetturucn l-Dechskamps ) erreichte a«
Montag Berger , TurngemeinöeFrcmkfurt , die höchst
Punktzahl (70,3 ), und damit überhaupt die höch«stePunkt ;ahl

-(früher 68), weiter Em mer ich-Offen -bach mit 64,2 . 3
— Botanische Exkursion . Mittwoch , den 10. August, oera».

stalten die Mitglieder der botanischen Sektion des „Nasfauische,
Vereins für Naturkunde " eine Exkursion in die Umgebung v«.
Eiserne Hand und Platte . Die Abfahrt erfolgt mit dem Zum
2 Uhr 23 Min . vom Rheinbahnhof nach Eiserne Hand , von iv,
aus die Wanderung über Hahn und von dort über die Platte m
W iesbaden erfolgt . Die Mitglieder des Vereins werden Mi
regen Beteiligung eingeladen , auch Nichtmitglteder sind will,
kommen.

— Österreicher am Rhein . Der auf einer Sängei-
fahrt nach dem Rhein begriffene Gefan -gverein „Lieder¬
tafel " -aus Marburg  sSteiermark ) wird auf Veran¬
lassung seines «Mitgliedes , Herrn «Weinbauschuld -irektor
Fran 'z -Zweifler (früher in Geisenheim ), am Sonntag,
den 21 . d. M ., in «Geisenheim Rast halten , und am Abe»j
ein W-ohltätigkertskonzcrt im Saalbau Reis veranstalte»,

— Stenographisches . Der Stenographen -Berein Gabel»,
berger wird am 21. August d. I . unter seinen Mitgliedern ei»
Wetischreiben abhaltcn . Geschrieben wird in Geschwindigkeite»
von 50, 60, 80, IM , 150, 200 und 300 Silben pro Minute . Kuch
genossen, auch solche, die außerhalb des Vereins stehen, werde«
gebeten , ihre Adressen zwecks Zusendung der näheren Be¬
dingungen an den Schriftführer des Vereins , Herrn H. Mene
jun ., hier , Richlstraße 6, 1, gelangen zu lassen.

— Brechdurchfall . Ein Arzt schreibt uns : „In der
jetzigen Zeit , in der der Brechdurchfall überall ziemlich
stark austritt , versuchen viele , ihr Leiden mit Cholera¬
tropfen zu heilen . Unter Umständen ist dies auch bei
Erwachsenen verkehrt . Geradezu lebensgefährlich kam
dies Verfahren aber w-erden , wenn es bei kleine»
Kindern in leichtsinniger Weise ohne ärztlich -e «Anordnung
angew -en-det wird ." Möge diese Mahnung beachtet «werden.

d . Wie wird Geld beschafft? «Daß in den Bureaus
einer Bank , die vor Wechselkla -gen nicht mehr ein und
aus weiß , auch der Gerichtsvollzieher zu den täglichen
Erscheinungen gehört , ist eigentlich selbstverständlich : die
„N a «s s a u i s che Ban k" ist da angekommen , wo der
Gerichtsvollzieher ansängt , in Aktion zu treten . Freilich
es scheint , als werde dieser nicht viel zu tun finde»,
wenigstens verlief eine Pfändung , welche in diesen Tage»
bei der „Nassauischen Bank " stattgefunden hat , so -gut
wie resultatlos . «Der «Gerichtsvollzieher fand eine»
K-assenbesiand von — 35 Mark ! Gegenüber «den ooll-
streckbarenSchuldtiteln , die er in seiner -Ledermappe hatte,
noch weniger als ein Trinkgeld . «Da ist es in der De«
Zeit , daß sich die „Nassauische «Bank " recht eingehend mit
der Frage befaßt : „Wie wird Geld beschafft ?" übrige »»
hat sie für diese Tage eine Generalversammlung anbe<
räumt , -aus deren Tagesordnung als einziger Be>
ratungsgegenstand diese Frage erscheint . Ob man eine
befriedigende Antwort daraus findet ? «-Heute stände»
wieder einmal -ein «Dutzend oder noch mehr Termine i»
Sachen -Triersch -e «B -aNk gegen Nassauische Bank -vor W
Kammer für Handelssachen an : «es kam lediglich zu Be-
weisbeschlüssen und zur Vertagung der Verhandln ^ »
bis zum 23. August . Die «Vorstandsmitglieder W
Klägerin sollen schwören , daß ihnen bei EmpfangnahM

- der Ksiege Wechsel nicht bekannt gewesen ist, daß *««■

te
10

Üi
§1
da
8<
Äi
ge
lst
M
bei
&
ich
11
«fl«
w
Gr
der
sic!
Gr-
Wo
mu
Fei
da»
n»
P
gan
fern

übe
mit:
gcw
Ma¬
to
nack
Fan
nach
Wo!
hör!
Dor
rat
den.
Aal»
der
Seit
ja n
gcwi
,,* i
«Emp
zu b

fchen
durcl
„Röi
Bier
kasste
»ns
Kür-
ihr i
Die
kvm,

i843|«ißt.
üerfoi
iM;
Kram
ü°gt f
Ae 3
«ache,
teil, j

Bände: I. „Der große Schröder " von ProfeŴ
Li tzm an n, II . „Bayr e'u t h" von Pros. Go lthe «̂
IV . ?l l bert N ie m a n n von Pros. R . St ernfel^
und VI . Adalbert Mat «kowsky von Philip «rd
S t -c i n«stehen auf derselben Höhe. Das Programms
spricht «als nächste Erscheinungen u . a . Monographien
„Die D -evrients ", „Die Meininger ", ,,-Sonnentha - -
„Jffland " usw . Man wird jedem neuen -Band schon«
voraus das wärmste Interesse -entgegenbringen düw»-
Das bisher Geleistete und der Name des Herausgkb"'
bürgen dafür.

* „Des P a st 0 r s Liebe ". Roman von Aimec D »6
Preis 3 M . sBerlag von Caesar Schmidt in Zürich -l ^ S
Geschichte der Liebe eines »sunaen Pastors , der infolge

0
Surfe
hiesig

Erziehung etwas schüchtern ist, der aber stark zu sein leint
dem «Weibe, das er liebt , dessen Kraft im Kampf für seine.---» i-
wächst, und der durch Kampf und Sieg geläutert und 0efe" ;

Sie«

endlich sein glücklich Heim in fernem Lande gründet.
* Uber Ricarda Huch,  eine der sympathô H

Frauengestaltcn in unserer modernen Literatur , pinuoen
reizvoller Weise Dr . Hedwig Bleuler -Wascr in einem i»
«Rprlrtn fipr » Tm,pn s9) iinMdi .ni ri ! Rerlin ersäiicneiien

-Pflege der Zimmerpflanze n".

Verlag der Frauen -Rundschau zu Berlin erschienenen „
iPreis 50 Pf .s. Die zahlreichen Freunde der Dichterin
den mit Vergnügen von den auf genauer persönlicher Btt
schaff und intimer Kenntnis der Werke Ricarda Huchs b«!' ^
den Ausführungen Kenntnis nehmen . Ein reizvolles ^
Dichterin zusammen mit ihrem kleinen Töchterchen ziert oa»
geschmackvolle Bändchen.

Prakt'A

Wilhelm Müller , Berlin , Prinzenstraße 95. Preis 20 Ps--,N
40 Ps . Das Schriftchcn enthält das A-B-C der Pflanzeau,^
und einen Monatskalender für Anfänger . Das im 0lei® ,«j|#
läge erschienene Büchlein „Der  H a u s g a r t e n", 0««a
Winke für die Anlage und Pflege des Hansgartens , Preis
geb. 60 Pf ., zeigt an der Hand von 14 Abbildungen , » » „j ■
Zier - und Gemüsegärtchen angelegt , bepflanzt und nutzvr' '««^
gepflegt wird . Es ist hauptsächlich für Haus - und Schrebcis"

Ratschläge für Blumenfreunde von JohS . Schneider . BerW,

besitzer bestimmt. cmM
Nutzbringende Hühnerzucht " . Von Jo ^
pr  iWtfhrlm Wrtffrr . K̂r 'nni ’nftvaftc 95 . )95.)Schneider . (Wilbclm Möller , Berlin , Prinzenstraße

40 Pf ., geb. 60 Ps . 70 Seiten , 22 Abbildungen . — o 1' '
bündiger Weise, trotzdem hinreichend auSgeführt , ist da- tafe"
der Nutzhuhnhaltung , Pflege , Fütterung , Mast und ft“1: p “ | » ;
lichsten Krankheiten klargclegt . Der Stall und seine tu"
xichtung, der Scharrraum , Aufzuchtkäfige und dergleichen I
durch Abbildungen in, Text recht zweckmäßige Erklärung , «
sich der Anfänger , besonders die Hausfrau auf dem Lan" -
die das Büchlein bestimmt ist. mit Vorteil desselben ne
kann.
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Fasfauifche Bank " mit den Beklagten Wechstloerpslich-
teten -vereinbart hatte , Sie Wechsel Bei 'Verfall zu pro¬
longieren . — Die Sache fängt nachgerade an , langweilig
ja werden.

- Burg Scharfeustein . Wir erhalten folgende Zu¬
schrift von Herrn Gerichtssekretär C. Fr . 'S ch a n ß :
„Es gereicht mir zur Befriedigung , daß meine Skizze
über „Kiedrich und den 'Scharfenstein " auch in weiteren
Kreisen Beachtung gefunden hat ' um so aufrichtiger be¬
dauere ich es , daß gerade die Lage und der derzeitige
Jesitz des Berühmten Gräfenberg zu einer „Berichtigung"
Anlaß gegeben haben . Meine Skizze habe ich«allgemein
gehalten, und es lag mir ferne , die derzeitigen tatsäch¬
lichen Besitzer des Gräfenberg aufzu 'führen , obgleich es
srii aus meinem langjährigen Aufenthalt im Rheingau
bekannt ist , daß auch Gras Fürstenberg und Herr Dr.
Kil im Gräfenberg Begütert sind . Ebenso wenig habe
ich geschrieben , daß die Weinberge , die a m Scharfenstein
liegen,  den Gräfenberg Bilden.  Ich habe vielmehr
ganz allgemein gesagt : Auch die alten Rheingrafen
Waren dort (in Kiedrich ) reich begütert , so gehörte der
Eräfenberg , der sich um den 'Scharfenstein lagert , und
ber teils der Domäne , teils dem Freiherrn v . Ritter zu-
sM — '(ohne andere Besitzer auszuschlietzen ) — dem
Grafen zu Nassau ufw «. Wenn mir nach einer schönen
Wanderung nach einem erwähnenswerten Orte des von
mir hochgeschätzten Rheingaues eine Mußestunde die
Feder in die Hand drückt, so führt sie weniger der Ge-
tofe , ob ein Gutsbesitzer einen Morgen mehr oder
weniger dort sein Eigen nennt , als vielmehr die Liebe
zir der Perle unseres 'Vaterlandes , dem herrlichen Rhein-
gan, und der Wunsch , daß sein Ruhm nicht verkümmern,
sondern stets erhalten bleiben möge ".

— Für die Abgebrannten in Jlsfeld . Die Berichte
über das furchtbare 'Brandunglück , von dem das
Württembergische Dorf 'Jlsfeld betroffen wurde , haben
gewiß auch hier allgemeine Teilnahme erweckt . 310 Ge¬
bäude sind abgebrannt und ungefähr 1200 'Menschen da¬
durch obdachlos geworden. Die meisten haben nur das
nackte Leben gerettet . Es läßt sich leicht denken , daß der
Jammer und die 'Not entsetzlich sind . Zwar regt sich,
«ach den württemberglschen Zeitungen , allenthalben der
Wohltätigkeitssinn der Württemberger , nnd von den Be¬
hörden, dem König an der 'Spitze , der das unglückliche
Dorf selbst besucht hat , und von Privaten geschieht alles,
mn der Not zu steuern ; aber es darf wohl gehofft wer¬
den, daß das große deutsche Vaterland so gut wie bei
Aalesund zusammenstehen wird zur Linderung der Not
der unglücklichen Mitmenschen. Insbesondere bei den
Bewohnern der hiesigen 'Stadt , deren Wohltätigkeitssinn
ja weit und breit bekannt ist, wird der Ruf nach Hülfe
gewiß nicht ungehört verhallen . — Der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " ist gerne bereit , 'Spenden in
Empfang zu nehmen , darüber zu quittieren und weiter
zu befördern'.

— Kein bissiger Hund . Der gestern berichtete Zwi-
scheufall vor dem „Römer -Caf ^" am Römertor war nicht
durch einen Hund , sondern ' durch die Besitzerin dcs
„Röm'er-Eafäs " hervorgeruscn worden . Eine Frau aus
Bierstadt beabsichtigte , dort eine Waschrechnung einzu-
lafieren , wurde aber , wie sie in einem Schreiben an
uns behauptet , mit beleidigenden Redensarten und
Würgen am Hals abgewicsen . Auch habe man versucht,
ihr das Kassiergeld wieder „gewaltmäßig " abzunehmen.
Die Saihe wird wohl ein gerichtliches Nachspiel be¬
kommen.

~ Vermißt. Seit vorigen Montag wirb ber am 20. August
geborene Herr Adolf V o g e s aus Frankfurt a. M. ocr-

Mßt. Er hat sich zuletzt in Königstein aufgehaltcu. Die
^estanalbeschreibung lautet : Größe ca. 1,68, Haare dunkelblond
»na ziemlich lang , dunkelblonder, wenig melierter Spitzbart,
M zuletzt dunkle Hosen, schwarzen Taillenrock, kleine schwarze
»NMe , weißen Strohhut mit schwarzem Band . Der Berdacht

sehr nahe, daß sich der Vermißte das Leben genommen hat.
B«? öriscn  ersuchen alle, die irgendwelche Mitteilungen
können, sich mit der Ortspolizeibehörde in König-

wn  r. T . in Verbindung zu setzen.
a J 3; Elogen des rohen Überfalls , den kürzlich fünf
harschen in ber Nähe der Platterstraße aus ein bei einem
Mepgen Restaurateur bedienstetes Mädchen aussührien,
HP « gestern wieder einer der Täter festgenommen.
Fer von der Kriminalpolizei alsbald nach der Tat Fest-
Mommene wurde merkwürdigerweise von dem Gericht
wP . öu f freien Fuß gesetzt . Der gestern 'Verhaftete

üch freiwillig gestellt , wahrscheinlich in der Absicht,
oen Anschein zu geben , als ob er unschuldig sei , uud

die Behörde zu veranlassen , von seiner weiteren
^stlguwg abzuseht ' . Doch darin dürste er sich ge-

haben , denn nach den 'Angaben des vergewaltigten
Gr beraubten Mädchens unterliegt es keinem Zweifel,

alle fünf , lauter 20- bis 22jährig «, arbeitsscheue
Wochen,. mehr oder weniger an der Tat beteiligt sind.
« ^ iuerst 'Festgenommene heißt Mohr  und der gest . rn

«haftete Fröhlich. 'Von den drei Flüchtlingen wird
mutet, daß sich zwei nach Süö 'dentschland und der

^ nach Hamburg gewandt haben.

Tagblatt._ Dienstag,  9. Augirst 1904.
Straße . Sämtliche Augenzeugen und selbst die Eltern
ces überfahrenen Kindes waren ob dieses rohen Ge¬
barens sehr entrüstet . Einen älteren Herren , der be-
sonders die Partei für den Metzgerburschen ergriff , be¬
leidigten sie auf die roheste Weife . 'Einem inzwischen

[ ^ rveigermsenen Schutzmann , der von der umstehenden
Dcenge bedrängt wurde , die rohen Gesellen zur Be-
sirafuug zu notieren , waren diese Burschen schon bekannt
unü wlrL für sie ein entsprechender Denkzettel wohl nichtausbleiben.

o . Unfall . «Gestern abend gegen 6 Uhr lief ln der
Emserstraße , gegenüber dem „Bürgersaal ", ein auf dem
Atzelbcrg wohnendes vierjähriges Kind namens Fischer

en einen Wagen der „Elektrischen ", wurde aber
glücklicherweise nicht überfahren , sondern bekam einen
^toß , daß es auf das Trottoir zurückflog . Es hat nur
geringe 'Verletzungen erlitten , denn es erhob sich gleich
wieder und lief davon . Derartige 'Unfälle sind an dieser,
wegen des Einmünbens der blauen nnd grünen Linie
besonders verkehrsreichen Stelle schon wiederholt vorge¬
kommen , was die 'Eltern veranlassen sollte , hier ihren
Kindern doppelte Aufmerksamkeit zu widmen.

— Gestohlen wurde aus einer Mansarde in der
Hellmundstratze ein Anzug nebst SO M ., beides einem da¬
selbst beschäftigten Metzgerburschen gehörig . Wiederum
eine Mahnung , Mansarden unter Verschluß zu halten.

o . Erwischte Fahrraddiebe . Am 'Sonntagmorgen
wurden zwei als arbeitsscheu bekannte Burschen von
einem städtischen Beamten dabei überrascht , als sie in
der Wakkmühlstraßc ein ans einem verschlossenen Hole
stehendes Fahrrrad über das Geländer heben unb damit
das Weite suchen wollten . Die beide '' Diebe wurden
festgenommen '.

— ..Tagbtatt"-Samml »nge«. Dem „Tagblatt ' -Berlag «Ingen
Zue stur dieGedächtniskirchc in Speier:  von Franz
Bohl , Richard Buddensieg, Walter Dittmar , Duphom und Herbst,
Karl Harseim, Georg Mattheus , Rcinhold Peupelmann , Heinrich
Salzmann und Wilhelm Wehnes je 1 M ., Gottlieb Mattheus,
Hermann Mattheus , Julius Schneider je 50 Pf ., Adolf Heintz
2 M„ van den Herren Schneidermeister Fr . König hier, Hotelier
Max Thielemann in Bingen am Rhein sHotel Germania ) und
Pfarrer a. D . Albert Bangel daselbst je 1 M .. von Frau
Kommerzienrat Simons hier 10 M.

— Kleine Notizen . Das Fuhrwerk einer hiesigen Brotfabrik
rannte  gestern nachmittag so ungestüm gegen einen
* e.r ,n en p f a h l in der Kirchgasse gegenüber dem „Nonnen¬
hof , baß die eigentliche Laterne zur Erde fiel und in Stücke
eeenß- . — Das S o m m e r f e st d e r Freisinnigen
B o l ks p a r t e i findet heute von 6 Uhr an in den Lokalitäten
des Restaurants „Waldcck" statt.

Kette 8.

* Biebrich. 9. August. Wasserwärme:  19 <» rad R.
* Osfenbach, 8. August. Bei der heute abend am Friedrichs-

platz stattgehabten Übung der freiwilligen Feuerwehr ereignete
sich ein schwerer  U n g l ü cks f a l l . Die elektrische Leiter
war ganz aufgezogen und wurde von zwei Feuerwehr¬
männern  nacheinander bestiegen. Als der erste die Spitze
erreicht hatte, senkte sich die Leiter nach vorn über, brach unten
ab und stürzte mit den beiden Männern in die Tiefe . Der eine
wurde schwer verletzt aufgehoben, der andere soll weniger schwere
Verletzungen erlitten haben.

*5 Port.
- Kiel, 9. A,tau st. Bei der Regatta Travemündc-Ktel langten

bei starker Westbrise„Comct" un!d „Comodore" als erste Boote au.
Dover , 8. August. Das Motorbootrennen Dover-Calais

gewann gestern das neue Daimlerboot „Mercedes 1".

Gerichts saa ! .

Berlin , 9. August. Wegen Herausforderung
zum Zweikampf  mit tödlichen Waffen wurde gestern der
Student der Rechte Herbert Besser von der Strafkammer des
Landgerichts II zu 3 Monaten , der Student .tzanni Freimanu
wegen Kartelltragciis zu drei Tagen Festung verurteilt.

Kiriue Chronik.

efc s. ® *c entsetzliche Bluttat in Biebrich am Sonntag-
gjf . evelcher aller Wahrscheinlichkeit nach ein junges
^ «schenleben zum Opfer fallen wirb , hält noch immer
(sin in unserer Nachbarstadt in Aufregung.
^ e 'Gerichtskommiffion von hier war gestern vormittag

‘ anwesend , um an Ort und Stelle den Tatbcstanü
Mnehmen . Der Messerheld wurde noch gestern nach-

gefesselt dem Untersuchuiigsgefängnis zu Wies-
tzki? elmgeliefert . über den Zustand des bedauerns-
j* teit  jungen Mannes erfahren wir noch, daß er noch
kin Lebensgefahr schwebt , man hegt jedoch, falls

Komplikationen eintrcten sollten , einige Hoffnung
Abhaltung seines Lebens.
D Ein aufregender Borfall ereignete sich gestern

kurz nach 8 Uhr in der Scerobenstraße . Ein in
«ltung seiner Eltern befindliches , ca . Iljähriges

.. evurde von einem radfahrenden Metzger-
Rüberrannt.  Derselbe ist jedoch an diesem Un-
:jt wrchauö schuldlos , da trotz wiederholten Schellens
B ™ Kind in das Rad hin 'cinlief , wodurch beide zu
L Fetanctt, ohne jedoch irgend welchen «Schaden zu
Um, **• Drei gerade des Weges kommen «de Männer

Metzgerburschen darob Vorhaltungen und
enpsten uüd mißhandelten ihn schließlich auf Offener

Explosion . Aus Düren , 8. August , wird gemeldet:
Ge -stern abend explodierte auf der Chaussee der Benzin-
kasten eines Autoniobils . Dasselbe flog in die Luft und
überschlug sich. Die Insassen , Restaurateur Beurer aus
Eschweiler und feine vier Kinder und ein «Schwager , er¬
litten erhebliche Verletzungen.

Vierzig Tage ohne Speise . In Habstein (Böhmen)
ist nach langer 'Krankheit Fräulein Anna Knoblocki
einem schweren Nervenleiden erlegen . Die Verblichene
verbrachte die letzteii vierzig Tage ihres «Lebens ohne
einen Bissen Nahrung zu sich zu nehmen.

Ausschreitungen . Da die streikenden Kaffeehaus-
Kellner lii Toulon sich Ausschreitungen zu schulden kom¬
men ließen , wurde das Militär auf -geboten . Das Streik¬
komitee hat deswegen einen Protest an den Minister¬
präsidenten ahgesandt.

Brände . In Nagy Sallo wurden in der vergange¬
nen Nacht 220 Wohnhäuser mit Nebengebäuden einge-
äschert . «Seit zwei Tagen stehen die großen Waldungen
von Nagy Heppy im Liptauer Komitat in Flammen.

AuSgebrvchcne Sträflinge . In La Roche sind heute
15 Gefangene aus dem Gefängnis ausgebrochen , nachdem
sic den Torwachtpvsten Gewehre und Patronen sortg . -
«ommen hatten . Hier wurden fünf von ihnen wieder
festgenommen , die übrigen , darunter -die Gefährlichsten,
sind entkommen , indem sic 0 Personen töteten nnd zahl¬
reiche andere verwundeten.

In Onarantänc . Aus Mailand , 8 . August , wird ge¬
meldet : «Gestern wurde der in 'Genua eingetroffene
deutsche Dampfer „Gera " wegen eines pcstvcrdächtigen
Krankheitsfalles an Bord in Quarantäne genommen.

Letzte Nachrichten.
Dcvcjchenburea u Herold.

Berlin , 9. August. Ter Kaiser  wird , neueren Mel¬
dungen zufolge, Ende Oktober oder Anfang November in
England erwartet . Der Monarch wird sich unmittelbar
nach dem Schloß Windsor begeben, wo er sich auf einige
Tage an den Jagden beteiligen wird . Höchst.wahrschein¬
lich wird er sich darauf , wie gewöhnlich, nach Lowther,
doui Famlliensiße Lord LonSdales, begeben.

August. Für den Besuch Kaiser Franz
^osefs bei König Eduard in Marienbad am 16. August,
wo, der Ka i s e r seit -mehr als 40 Jahren nicht mehr ge¬
wesen ist, werden dort große Vorbereitungen getroffen.
Der Kaiser ward verschiedene Deputationen empfangen
MenstagmAmlttag macht der Kaiser eine Rundfahrt zusämtlichen Quellen.
i>„ 9-  August . Der in Salzburg residierende G r o ß -
c "Soft von Toscana,  der als österreichischerErzherzog
an7 angehürt, soll sich entschlossen haben, seine (liechte
«"« Doscana auf feinen dnttgeborenen Sohn , Erzherzog Pei -r,
lick "lteste Sohn des Großherzogs ist bekanni-
abNöieiae- âld Wülslrng. Der zweite, Erzherzog Fcrdiimnd, be-
heiratcn " "°eigen Jahre eine Wiener Wirtstochier zu

Wien . 9. August. Anläßlich dcs Abschlusses der Kon.
zwischen Osierreich-UNgarn und England hinsichtlich

lattk6? n»»̂ Eerrerch-Ungarns in Ägypten fand ein Aus-
tausch von Erklärungen statt, wobei Österreich-Ungarn rückhaltlos
die Position anerkennt , die sich England in Ägypten geschaffen

ren  österreichischen Staatsbürgern tu
^anumi ^ - -Begünstigungen zuerkeuni, die im englisch-,sranzostschenÜbereinkommen dte französischen Staatsbüraer für
Seit? °b!-°r ^ gesprochen erhielten . Die finanziell-Seite der ägyptischen Frage wurde nicht berührt,veruyrt.

^ .̂ öeidon, 9. August. Fm engltsch-en U n t e r h a u s e
erklärte der Premierminister Balfour , die Regierung sei
von dem Bestreben geleitet, eine Spannung zwischen Eng¬
land und Rußland zu v e r m e i d e n.

Rom, 9. August. Die Niederkunft der Königin
September eS^ rtet ^ ®“Öe o6er  spätestens Anfang

?ee?ust. Die Meldung von dem bereits erfolgten
Abschluß des italrenisch-österreichischeiiHandelsvertrageswird amtlich dementiert.

Genua. 9. August. Unter dem Tor des großen Gctreide-
lagerhauses fanden Polizisten eine Bombe  mit brennender
heulte. Man vermutet , daß unzufriedene Hascnarbeitcr einAttentat versuchen wollten.

Petersburg , 9. August. Eine unter dom Vorsitz
Wittes stattgefundeue Ministerratsfitzung beschloß, dem
Zaren eine westgchende Reform der Judeugesetz-
gebung,  insbesondere die Abschaffung der Ansiede-
lungsbefchränkung'en, sowie die BvsMgnng der den
Handel und Verkehr der Juden beschränkenden Aus.
nahmestellung zu unterbreiten.

San Sebastian , 9. August. Im Innern eines Scllow
Wagens des königlichen Zuges , welcher den König Alfons
nach Viktoria bringen sollte, entdeckte man gestern drei
Dynamitpatronen . Die Untersuchung -ergab, daß dis
Patronen durch die Bewegungen des Zuges unfehlbar
rur E x p I o s i o n gebracht worden wären und den Zug
vollständig zertrümmert hätten . Die Reise des Königs
ist mfolgedessen verschob-en worden. Von der Zensur wer-
den nur wenige Einzelhesten über den Vorfall durch,
gelassen. ^

hd . Frankfurt a. M ., 8. August. Heute nacht wurde
m der Werkzeugfabrik von Günther & Co ein Einbruch
verübt. Der Werkmeister der Fabrik , welcher die Ein-
brecher hörte, suchte sich derselben zu bemächtigen. Die
Diebe entkamm jedoch. Ein Schutzmann in Zivil, der die
Einbrecher ebenfalls bemerkt h,atte, stürzte sich in 'der Mer-
nung, der Werkmeister sei einer der Einbrecher, auf diesen
und lvarf ihn zu Boden. Der Werkmeister, 'der in dem
Schutzmann in Zivil gleichfalls einen Einbrecher ver-
mutete, gab vier Revolverschüsse auf den Schutzniann dB
und verletzte  ihn schwer.

wb . Berlin , 9. August. Mehrere Morgenblätter
melden aus vHa m b u r g : Der englische Dampfer
„Hoangho" stieß -auf der Fahrt Von Amoy nach Chinchu
in der Chimmvbucht unweit Amoy -auf einen Fllseu und
sank  schnell. Von den 400 an Bord befindlichen Passa-
gieren, meist Chinesen, wurden nur 52 Personen, darunter
der Kapitän und der erste Offizier, durch den Dampfer
.Wenchou" gerettet.

wb . scrlht , 9. August. Die „Voss. Ztg ." meldet au«
Innsbruck:  Der Uhrmacher Purkshofer aus Garmisch
stu r z t e von der Zugspitze ab und blieb tot.

bä . Görlitz. 9. August. In Vetschau wurden beim Reinige«
eines Brunnens drei Arbeiter durch giftige Gase betäubt und
ertranken im Brunnen.

wb. Stettin . 8. August. Bei einem Familienzwist
schoß  ein hiesiger Arbeiter seinem 18jährigen Sohn in den
Rücken. Der Sohn schoß darauf seinem Vater in Brust und
Oberschenkel. Beide sind lebensgefährlich verletzt.

bä . Straßburg , 9. August. Der gesterrr nachmittag 2 Uhr
2 Min . hier fällige Schnellzug Berlin -Basel traf mit 50 Minuten
Verspätung ein. Die Ursache war die Entgleisung
eines  G ü t c r z u g e s bei Vendenheim . Der Material¬
schaden ist bedeutend.

wb. Toulon , 8. August. Der durch den Brand des
Arsenals  verursachte Schaden ist noch erheblicher, als man
aiinahm. Er beläuft sich auf 2 Millionen Frank.

bä . Pueblo (Colorado), 9. August. Auf der Missuri-Bahn
stürzten infolge Zcrbrechens einer Brücke bei Eden die Loko¬
motive und drei Wagen  des von Denver kommenden
Schnellzuges in den Fluß.  Man nimmt an, daß hierbei 125
Personen getötet wurden.

Molkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Franksurter Börse . 9. August, mittags 12V, Uhr. Kredi,-
Aktien 291.50, Diskonto -Kommandit 189.70, Staatsbahn 185.80,
Lombarden 18.50, Laurahütte 256, Bochumer 209.50, Gclseu-
kirchener 233.50, Harpcner 223.40, Hibernia 255.80. Tendenz:
Montan sehr fest.

lvetteröiensl
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Mitt.
moch , den 10. August 1004:

Meist schwachwindig, zeitweise wolkig, Temperatur wenigverändert. /
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche au der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-A«sgade nmfirtzt8 Sette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl

Bermtwortlicher Redakteur für P̂olitik und Feuilletons SS. ©änitte vom Brüht
in Sonncuberg; für den übrigen redaktionellen Teil: C. Rötherdt; für die

'Anzeigen und Reliamen: J .V.: Ehr. Crou: beide in Wiesbaden.
Drua und Lerlag derL- Schellenberg |tt)cit HoßBuchorutterei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener TagbBatfs : s.Augustm«.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkam mer zu  Frankfurt a. M.  _

i  PId Sterling = A  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = .* 0.80; 1 österr. fl. t. G. = J* 2; 1 fl. fl. Wir *. = A  1.70; I österr.-ungar. Krone = .* 0.85; 1 fl. holl . = ^ 1.70; lskand . Krone = A  1.25; lalter Qold-Rubel = ^ 3 .20^
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20 ; 7 kl. süddeutsche Whrg . cjtt ; l Mk.-Bko. = A  1 .50; 1» fl. Ssterr . Kouv.-Münze = 105 fl.-Whrg . - Reiclrabank - Diskonto l  Pro,.

Zf.
3%
SVa
3. .
3‘/J
3«/a
1 .
4 .
31/»
VH
4
3Va
3. .
3»/z
3Vi
3. .
4. .
4. .
3i/i
3. .
3. .
4 .
31/2
3‘/2
3 .

Staatspapiere.
D. R.-A11I. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
> » (abg .) s.

Bayr. Abl .-Rente s.
. E. B. u . A. A.
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe 1

Or . Hess . St. R. 1
> » Anl . (v. 99) 1

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

A  102 .? ''
. 102 . fl> a;v. o
> 102.
, 102 .
, ! 88 .80
. 104.
fl. : 99 .70
A 100 .10
fl. -
A  100 .10
» 90 .10
* —
» 99 .70
» ! 88 .10

101 .80
1104 .80
100 .2S

37 .90
89.

100 .90
100 .90

1,00 Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 44 .30
U/4 » Anl . von 87 » 47 .20
i >/« » » » 87 (kl.) »
4. . Ital . Rente i. O . Le
«. . * » ult . » 104 .10
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine •
2,«. , » » 73 .30
4. . Norw . Anl. v. 1892 Jt
3% 100 .50
3. .
4. . öst . Goldrente ö. fl. 101 .60
4. . » E. B. c. E. G . stfr . »
; «/«
5. .

. St. O. (F. I.) S. .
. (abg . 0 . C. L.) » llF.

3. . . Lokalbahn Kr. 82 .20
«. » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.VH » » » April » 100 .40
«>/, » Pap .- » Febr . » 100 .30
4. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .80
4Va Portug . Tab .-Anl . JH —
3. . Neue Portug . S. III A 62.
5. . Rum. (alt) v 81—88 ul 99 .30
5. . » von 1892 » 96 .60
5. . » » 1893 9 99 .60
5. . 9 9 1903 » 99 .30
i . . 9 9  1890 » 87 .40
1. . . » 1891 » 86 .80
». . • » 1894 » 86 .80
1. . » » 1896 » 86 .80
1. . » » 1898 » 86 .60
(. . Russ .Cons . von 1880 » 81 .10
L . . Gold -A. > 1889 »
«. » * II. » 1890 9
4. . . St.-Rte. v. 1902 . 91 .80
4 . . St.-R. v.94a.K. Rbl.
3% Schw . 0 . v. 80(abg .) A
Z'/2 » * von 1886 » 99 .70
ZV2 . » » 1890 » 99 .80
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 74 .80
4. , Span . v. 1882(abg .)Pes.
3>/a Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » pnv . stfr v .90 A
4. . » cons . * »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » » c . *
1. . . » D. .
«. . Ung . Oold -R. A 100 .604. . » * (kl .) » 101.3. . » Eis. Tor » 83 .10
4. . . St. (Kr .) Rt. Kr. 87 .60

3. . Arg .t.O .-A.v. l887 Pes.
41/2 * » » 1888 A
4. . . ä . . . 1897 . 82.
6. . Chln .St .-A. . 1895 £ 103 .30
5% > . A
5. . » » » 1896 £ 90 .30
4% * » » 1898 A 89 .80
4. . Egypt . nnlflc . A. Fr. 105 .80
S'/a » privil . 9 » 101 .00
5. . Mex. inn . I-IV Pes. 44 .30
5. . . äuß . v. 09s« .408£
5. » » 2Q4ür » 102 .20
3. » cons . Pes. 27 .30

Zf. Provinz - u . Städte -Anl.
4. . Rheinpr . aX , XÄI .a. 103 .30
31/2 do . X, XII- XV1 > 98 .10
31/2 do . XIX . 100 .90
3Vj do . XVIII - 94 .80
3. . do . IX, XI u . XIV . 89 .50
31/2 Prov . Posen » 99 .70
31/2 Frkf . a . M. L. N u.Q * 99 .80
31/2 do . Lit. ft (abg .) » 99 .50
31/2 do . . Sv . 1886 . 99 .50
31/1 do . » T * 1891 *
31/2 do . . U » 1893 »
3% do . » V » 1896 » 99 .40
31/2 do . . W . 1898 . 99 .50
3Vr do . Str .-B. » 1899 » 89 .40
31/2 do . v. Bockenheim »
3*/> Berlin von 1886/92 »
4. Bingen von 1900 »
4. do . » 1901 »
3. do . * 1895 »
3V2 do . » 1898 »
4. Darmstadt von 1891 *
31/2 do . v. 1888u . 1894 » 99 .10
31/2 do . » 1879 » 1881 »
3Va do . . 1897 . 99 .10
4. Erlangen von 1900 » 103 .40
3>/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 .
31/2 do . » 1896 »
31/2 do . - 1897 »
4. Hanau »
4. Heidelberg von 1901 * 101.
4 Homburg v. d . H. » lOO.
4. * von 1899 »
4. Kaiserslautern v. 1891» 99.
3>h do . » 1889» 99.
3«A do . . 1897. 99.
4. Karlsruhe von 1900 » —

3. .
3. .
3. .
3. .
3V»
4. .
31/a
4. .
4. .
3>/a
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
31/a
31/a
31/1
4. .
4. .
31/a
31/t
31/a
4. .
4. .
3i/a
4. .
31/a
4. .
4. .
31/a
3>/a
31/a
3'A
3'/a
31/a
31/a
3i/t
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 .
do . » 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u . 1892 »
do . > 1896 •

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 .
do . . 1899 »
do . » 1900 >
do . . 1878u . 1883 .
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . . 1900 »
do . » 1888 »
do . . 1895 *
do . . 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . .
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 •
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do. (abg .) »
do . von 1887 .
do . » 1891(abg .) «
do. » 1896 »
do . » 1898 >
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . * 1892 *

Würzburg von 1899 »

81 .70

89 .80

102 .70
99.

101 .

98 .90
104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

99.

99.
103 .50
104.

100 .20

98 .90

98 .90
98 .90

3%
41/2
4>/a
41/2
4>/a
4. .
3Vt
4. .
3.«
3.«
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4' /»

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » »
do . » 1895 > »
do . » 1898 » *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I
do . II/V1II

Stockholm von 1880 A
Wien (Oold)
do . (Papier ) L. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1893 Pes.
do. S

99.

102 .70
98 .60

81 .60
102 .30
101 .90

102 .

Divid.
VorKL.
5*7
8Va
5«.
4. .
im  s «.
3»/a
4. .
6. .

11. .
4. .
3.
6. .
81/2
6. .
9. .
71/a
5V2
5. .
4. .
4. .
9..
7..
9..
5. .
7. .
4V4
7..

61/2

4. .
5i/i
6. .

11. .
41/2
4. .
6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9. .
6.
7. .
51/3
7. .
6Va

Bank-Aktien«
Dtsche . Relcnsü . A
Frankfurter Bank » 169-
Badische Bank R. 194 .30
B. f. Ind . U. A  80 .60
Berl . Hdls .-Ant. . 158 .20
Berliner Bank . . 84.
Breslauer D.-Bk. . 118 -80
DarmstädterBk .s.B. i? 7 -? ®
Deutsche Bank A  919 -50

. Eff. n. W. R. 104.
» Oen .-Bk. A  112 .50
. Ver.-Bk.

Dtsk.-Oes.
Dresdener Bank
Frankf . H.-Bk.

. Hyp . C .-V. .
,ltteld. C. B.

197 .40
189 .75
153 .10
206.
151 .60

Mltteld . C. B. . 115 .90
Natlbk . f. Dtschl . . 121 .70
Öst .-U. B. Kr. 115 .60
Pfalz . Bank A  103.

» Hyp .-Bk. » 194.
Pr . B.-C.-B. R. 147 .80
Rhein . Hyp .-Bk. A  193 .80
Schaffh . Bankver . » ! —
Wien . B.V. ö . fl. 131.
Württemb .N.-B.s.fl. 113 .50

> Ver .-Bk. » 150 .25
B&nque Ottom . Fr . (113 .30

Divid.
Vorl .L»
15. . 16. .
42/3
3..

15. .
13. .
7. .

12V*
9. .
9. .
8. .

14. .
7»/a
71/2

13. .
6.
5V*
6. .
6. .
6. .
5. .
6I/2
8. .
4. .
4.
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
H 4.15. . 15. .
5-

10. . 12V2
0..I 0. .c..
k..
c.. 0,

13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7Vr
6. .

13. .
6. .
5V2
5. .
6. .
6. .
6V2
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

16. .
9. .

12. .
20.

Industrie-Aktien.
Atum. (50% E.) Fr . ^ 91-B. Zckf . Wh . fl. 9Ö ®°
S. Ibl. (400/qe .) a

do . 3000r . ; *“ ■
Bleist.-Fab. N. .
Brauerei Binding . f | ? ' 6 ®

:
. Henn . Frkf . .
» . Pr . Akt. . tf
. Kemp« » 138 .60
» Mainz. A.-B. * , , , ü
» Parkbr . » JfKo
. Sonne , Sp. »
> Stern , Obr . . ? * “ .60
» Storch , Sp . 9
> Tivoli , Stg. . *03.
» Vereinigte » 111 -" "
» Werger , W. . 311.
. Nie., Hofbr . . ~
» Nürnberg •
» Pforzheim . 112 .20
» Worms Oe. » 323.

Cent. Heidelb . - 314 .80
. F. Karlst . » 305 .50
• Lothr . Metz . 130 .50

Bad. An. u.Sodaf . A  440.
do. 600r » 440.
Ch . Bl. Silb. Br. » 122 .70

. D. O. n . Sl. S. . 288 .20
« Fbr . Oldbg.

do . Oriesh
156.
248.

Ch. Fw. Höchst . 350.
do . Mühlh.
Chem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
> Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
. Oes . All|
» Helios

tilg.
Köln

89 .50
> 223 .50
» 115.
» 210 .

» ! 66 .70
» 226 .06

0. .
3.. 5. . El. Lahmeyer A

» Licht u. Kr. »
98.

112 .75
0. . 0. . » Schuckert » los.
4. . >. . » Siem. u. H. * 160 .35
6. . 6va do. Zürich Fr. 146 .35
4. . 4. . Filzfabr . Fulda A 100.
y.. Gas Frankf . » 200.
0. . 1. . Gelsk . Gußst . » 101 .75
9. . V. . Gurn. V. Brl. Ff. »
7. . Kalk Rh. W . 114.
1V2 1V2 Kupfw. Heddh . »

Lederf . N. Sp. »
87.

9. . 10. . 181 .50
52/3 Löhnb .-Mühle »
0. . Masch . A. Hilp . * 56 .50
3. . do . Klein • 100.

17. . 25. . Msch. Bielef. D. » 447 .80
9. . 10. . » Fab . u. Schl. » 180.
71/2 » Gsm . Deutz » ISO.

121/? » Karlsruher » 335.
6. . » Mot. Obern . » 108.
8. . » Schp . Frth . » 174 .50
0. . . Witten . St. » 170.
5. . Mehl- u. Br. H. » 93.
61/2 Ölf. Ver . D. « 139.

12V? Pinself . Nrnb . » 813.
41/2 1. . Prz . Stg . Weis . • 183 .60
6. . 7. . Schst . V. Fulda » 120.

18. . 14. . Siem. Olasind . » 251.
0. . Spinn . Lamp . » 60.
3. . 41/2 . Ettlingen s. fl. 97 .50
0. . 0. . » u . Bw. Oöp . A

» Nordd . Jute »6. . 1>. .
0. . 2. . * Westd . » 9 85.
8Va 9. . Tk. Tb . Rg. abg . £
5. . Verl . Deutsche A
0. . » Richter .
s . . i. . » Kölner » 96.
7. . » Straßburg * 116.
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . *

15. . 15. . Zellst . Waldh . . 252.
2. . » Ver. Dresd . » 87.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Aktien.
7. . Bocn. Bb. u. O. A 807 .70
5. . ». . Bud. Eisenw . » 111.

18. . 18. . Conc . Bcrgb . » 316.
14. . Esch weiler » 254.
10. . 11. . Gelsenkirchen » 837 .40
10. . Harpener » 315 .10
10. . 11. . Hibemia » 348 .90
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. • 167.
11. . Laurahütte R 255 .60
17. . 17. . Westereg . Al. A 356 .50
4i/a 41/2 do . Pr .-A. » 107.
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4 . . Massen »
0. . 1/2 Obschi . Eisenl . » 111 .80

121/2 12V2 Riebeck-Mont . »
7. . 81/2 östr . Alp. M. ö. fl.

Gz. Kfl. t . B. u. B. »
218.

5"a L .

Divid.
Vorl . L. Aktv . Transp . . Anst
SVa 51/4 Braunschw . Lds . A 126.
9% 10. . Ludw . Bexb. s. fl. 231.
6' /* 61/2 Lübeck -Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
6Vö Hi/a Pfälz. M&xb . ». fl. 144.
4% 5. . » Nordb . » 136 .50
0. . Allg. D. Kleinb . A 64 .35
7. . 7. . 9 Lok .-Str . » 148 .76
3. . 3. . Cass . Str .-B. » 67 .40
5. . Südd . Eis.-Q. . 138.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 106 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 101 .10

do . ult —

6. . 6. V. Ar . u. Cs . P. Ö. fl. 130.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 110.
5Vs Böhm. Nordb . » 117 .30

8Ufa 18«fa Buschtehr . A. »
11. . 111/4 do . B. »
6V, 7. Lemb . Cz. lass . »

Öst.-Ung . St.-B. Fr.
145.

53/5 52/5
0. . 0. . Sb . (Lmb.) . 18 .90
43/4 43/4 • Nw. Lt. A. ö. fl. 103 .50
51/4 51/4 do . Lit . B. »
3/4 lVs Raab. öd . Eb. » 39 .10

4V21 41/5 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. Stuhlw. R. Orz . »
5. . 5. Ung .-Galiz . I. » —

6*/« 6Vs Gotthard Fr. _
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »
—

4. . 31/2
0. . 0. . Jr. Oenusssch . » —

3. . 2Va IL MIttelmb. Le
6« v . It. Gs . Sic. E.-B. .
6. . 6. . ft. Mr. (Ad. N.) .
13/5 2. . Westsicilianer • 45 .60
5. 5. . Anatol . E.-B. A\  —
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr . 10 « .40

Zf Pr .-Obl . v . Transp . -A.
3% Be . M. E.-B. L. C. A —
4. Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » 100 .70
3% do . Em. I (abg .) - 86 .30
V/i Homb . E.-B. s. fl.
1. Pfalz . Bx. Mx. Nd. A 101 .50
3% do . (convert .) » 89 .30
4% Allg. D. Kleinb . A —
41/a do . Ser . VIII —
<>/, do . » IX »
4. do . »
4. do . Ser . IV- Vf »
4. do . . VII »
4. Cass . Strassenb . » 100 .50
4. D. E.-B.-O . Frkf .S. I • lOO.
4VJ do . Ser . II * 103 .50
31/» S. E.-B.-O. Darauf . « 95 .80
4. Böhm. Nb . stf . I. O . A 101.
4 Wstb . stf. I. S. ö. fl.
4. do. in Oold A
4. do . von 1895 Kr. 100 .30
4. Elisabethb . stpf . i. O. A
4. do . (kleine ) * 90 .30
4. do . stf . in Gold » 101 .70
4. • do . * (kleine ^ » 1 —

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
Z' /a
sva
5. .
5. .
5 .
4. .
N/rc
tVio
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
1 .
3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl. 1
do . v. 1887i. Silb. » )

Fr . Jos .-B. !. Silb. .
Oal . K. L. B. stf . i.S. •
Or .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . I. S. ö. fl.

do . v 89 » i. O. A
do . v. 91 » i. O. A

Lb . C .-J . stpfl . i.S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Orb . v. 95 Kr.
Ost . Lokb . stf. i. O . A

» Nwb . sf. i. O . v. 74 *
do . » conv . v. 74 »
do . . v,1903Lit . C. -
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . • B. » •
do . Süd (Loinb.)sf. i.O . A
do . •
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.l.Q.A
do . Br. R. 72sf . l. O. R.
do . Stsb. 83 sf. i. O . A
do . 1—8 E. sf. 1. O . Fr.
do . v. 1885 stf. I. G . »
do . 9 Ern. stf. I. O. »
do . (Eg . N .) sf. i. O. -
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. i. O. »
Prag -Dux . sf. 1. O. »
do . v. 96 stfr . t. O. »

R. Öd . Eb . stf. I. O. .
do . v. 91 stf. 1. O. »
do . v. 97 stf. I. O . «

Rudolfb . stf . I. S. 5. fl.
- Salzkg . stf. i. O . A\

do . 400er stf. I. O . •
Ung . Gal sf. I. S. ö . fl.

100 .1«

99 .80
100 .10
100 .10

92 .50
99 .80

100 .

109 .25
92 .0®
95 .2°

108 .25
107 .70
107 .30

94 .60
65 .70

110 .50
107.
101 .40

89 .40

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er .
do . Mittelmeer .
do . 500er .
Liv . C., D. u. DJ2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Slcllian . v. 89 Or . .

'do . kleine »
do . 91 Or . .
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central »
Westslzlllan . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

83 .78
83 .76

105 .20
83 10
77 .10
73 .20
73 .20

100 .10

101 .
110 .50

72 .20
72 .20

Iwang . Dombr . A
Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. .
Moskau Smolenzk •

. Wind . Rb. v. 97 .

. von 98 stfr . .
Mosk. W. v. 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. >
do . v. 98 stfr . .

Russ . Sfldw. (gar .) .
Ryäsan Koslow .

do . Uralsk .
do . v. 97 stfr . .
do . v. 98 stfr . .

Wladlkawk . gar . .
do . v. 95 *
do . v. 97 .
do . v. 98 »

74 .20
102 .60
102 .60
102 .30
102 .30
104 .20

71 .70
116 .10
103 .50
103 ._
100 .30

98.

90 .80
90 .80
91.

91 .80
91 .20

91 . 50
91 .70
99 .20

Anat . E.-B.-O. I. O . A
. . Ser . II *
» » 408er «

P . E.-B. v. 862000er .
do . 400er «
do . v. 89 I. Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. -

Salonik -Mon. i. O . »
do . 404er »

103 .80
102 .20

73 .70

97 .80

52 .25
62 .90

zt. Bodenkredit-Pfan-lbr.
4. .
SVa
4. .
4. .
3>/>
4. .
3>/a
4. .
3>/a
3i/a
Zi/a
4. .
4. .
Ji/a
4 .
3>/a
4. .
3>A
4. .
4. .
4. .
3%
3i/a
3i/a
SW
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/a
3i/a
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3VI
3i/i
3%
4.
4. .
4.
4. .
SVa
3i/a

Bay. V.-B. Münch . Jh

. B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . n. W. Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% .
do. . 80% .

D. Or .-Cr . III u. IV .
do . Ser . V » |
do. VI
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. >

Eis. B. n. C .-C.-O. .
» Com.-Obl . »

Fr . H B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII .
do . XII u. XIII .
do . XV .
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .
do . 27, 37, 39 u. 42 .
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28,30,32,33 •
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . .
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do. 251-340 .
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 .
do . 301-310 .

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906*
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 >

101 .80
98 .60

100 .60
101 .

98 .50
102 .50

98 .60
99 .90

101 .40
: 96 . 60
100 .30
101 .50

96 .60
101 .30

95 .80
102 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
100 .20
100 .50
101.
100 .20
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .60
100 .50
103.

95 30
95 .30
96 .30

100 .70
100 .80
101 .10
100 .20

96 .60
96 .60

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II A 100 .50
4. . do . Ser . III » 100 .50
31/2 do . unk . b. 1906 » 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. » 103.
4. . do . R. > 103 .30
ZI/2 do . J. »
31/2 do . F. O. H . K. L. » 99 .80
3Va do . M. » 99 .80
31/2 do . N. . 99 .80
31/2 do . P. » 99 80
3% do . S » lOO.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .10
3% 93 .50
4. . Pom . Hyp .-A.-B. .
4. . do . (Apr .-Okt .) .
3% do . (Jan .-Juli) »
3>/a do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
5. . do . Ser . III A
4% do . » IV »
4. . do . . XVII . 100 .70
4. . do . » XVIII . 101 .60
3% do . . XX » 100.
3% do . » 95.
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 » 101 .10
4. . do . von 1899 * 100 .00
3% do . » 86, 89,94 » 95 .30
3% do . . 1896 » 95 .30
4. . do . » 1901 * 103 .60
4. . do . . 1903 . 103 30
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 . 104.
3% do . von 1887u. 1891 » 99.
3% do . ' » 1896 » 98 .90
VH Pr . Hp .-A.-B. abg . »
4. . do . a. 80o/o abg . » 100 .60VH do . a . 80o/o abg . » 94 .20
3«A do . »

do . abg . Certific . »
4. Pr . H -Vers -A -O • 99 .80
SVs 95 .50
4 . > Pfdb .-B.Hyp .P .|£ 103 .30
3% » » » 100.
3«/s 96 .60
SVa * » Kom.-Obl .la 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr . A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 » 102.
3% do . Ser . 69-82 » 96 .70
3% do . Communal » 96.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 . 101 .10
3Va do . bis inkl . S. 52 » 98 .40
4. . W . B. C. A. CölnS . I . 101.
4. . do . Serie II » 101 .20
4. . do . • V » 101 .70
4. . do . . VI . 102 .20
ZVa do . » III » 96 .20
ZVa do . . IV » 97 .40
4 . W . H .-B. b . 1892 . 100 .40
4. . do . unk . b. 1908 » 102 .40
3>/s Württ . Hyp .-Bank > 99 .30
4. . do . Credlt -Ver . » 100 .90VH do . Cred .-K.-U. . 99 .30
Vn do . unk . b . 1902 » 99 .804. . W . V.-B. S. 15-20 . 100 .76ZI/2 do . S. IV-X (abg .) . 99.3>/a do . Serie I u . 11 » 99.3% Dan . L. H . u. W.-B .
4. . Finnl . Hyp .-Ver . »4. . Ital . Nat .-Bk. stf. Le
4. . 103.
«. . » Allg . Im. v. 1899 * 101.
VH Norw . Hp .-B. v.1887 A 93 .10
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .60
4. . P .U.C.B.stf .i.O.S.2 . 99 .25
4. . Schw . R. H. B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904 »
4 . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .80
4. . do . steuerfrei »
4. . U. L.C.-S. A. u. B. Kr 97 .80
5. . Ungar . H .-Bk. ö. fl. —
4. . do . Ser . l . v. 1897 Kr. 98 .10

zi . Amerik . Eisenb .- Boa Js.
4* . | Brunsw . u. West . 1A\ . 95.
41/2'1Cal« . Pacific 1. Allg. 104 .60
4i/a*1 do . II M. Ctr . Gar. 102.
6* . do . III Mtg. 100 .80
3* . do. 97 .50
5* . Cal« , u . Oregon I M
4* . Centr . Pacif I Ref. M. 39 .40
3>/a* do. Mtg. 86 .80
5. . Chic . Burl . Qn . (J. D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Clnc . u . Spr . I Mtg.
41/2' Denver Rio I cons . M. 106 .50
4* . do. 100.
5' . Houst . u. Texas I M.
6* . Louisv . u. Nashv . I M. I -
3* . do . II Mtg. I 73.
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg.
4Va NewyorkErle III Mtg. 108.
5 *. do . IV »
4 *. North . Pac . Prior . L. 104 .60
5 Oregon u. Cal« . I. M. 103.
4* . * Railr . Nav . Cons. 100 .70
4* . Pac . of Missouri I M. 104.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div. I Mtg.
41/2 Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
V. San Er. u. Nrth . P.1M.
6* . South . Pac. S. A. I M.
6* . do. S. B. I Mtg.
6* . do. I Mtg.
5' . do . cons . I Mtg. 107 .60
5* . Stockt . CooperCtr . G. —

6* . St. Ls . Frc . M. W . Dlv. l _
6- . St. Louis Wich . u. W. | _
4* . Union Pacific I Mtg. i _
5* . West . N.-Y. u . P . IM . ) _
4* . > Gen . M. Bds. ». C 9320

» (Income -Bds .)
• Kapital „nck in Oold
fNur {n Gold - -i

Zf. Versch , Obligationen.
07.
99 .7Q

101.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V*
4. .
4. .
4V*
4. .
4V*
4V*
4V*
4V*
5. .
4. .
ZV*
4»/i
4. .
4V*
4. .
4. .
4V*
4V*
4V*
4.
4V2
41/2
4V2
4>/2
4. .
4V2
4
4
31/2
4V2
41/2
3V2
4. .
4.
4. .
4
4V2
4. .
4
Z'/2

Bank !. industr . Untn . Jt,
> Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding »
do. Essighaus » I —
do . Nicolay Han . » I —
do . Kempff (abg .) » !_ —
do. Storch Speyer » 10 5.öO
do . Werger » —

Buderus Eisenwerk » f-° 0.30
Cementfabrik Karlst . » J02 .30
Cementvv. Heidelberg » *00 .30
Ch . B. A. u. Sodafabr . . JOS.20» Fahr . Griesheim E. » *04 .70

> Farbwerke Höchst » 1° 5.80
» Ind . Mannheim » 102.

Dortmunder Union • 110 .80
Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.

do . * 97.
Eisenbahn -Renten -Bk. » 101 .80

do . » 100.
El. Allg . G .-Ob . S. 4 . 102 .80

do . Serie I III . 100 .90
Bk. f. elektr .Unt .Zü/ich * 102.
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. » —
do . Helios * 69 .90
do . » > 68 .50
do . Oes . Lahmeyer » 89.
do . Licht 11. Kr. Berlin » 103 .10
do . Schuckert » 101 .50
do . Siemens ÖcHalske * 105 .20
de . Cont . Nürnberg » 91 .20
do . Werke Berlin » 103.
do . > * » 101 .70

Kaliw. Aschersleben H. » —
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. » -
Löhnb . Mühle » 105.
Österr . Alp . M. i. O. » —
Palmengart . Frkf . a . M. » 97 .50
Rh . Met. Düsseldorf » 84 .40
Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .75

do . Serie II . A  97 .75
Ver . D. Ölfabriken » 104 .50

» Ultr . Fvv. Levk . » 1 —
» » » 101 .60

Westd . Sn . u . W. » t —
Zool . O . Frkf . a . M. » 97 .50

zt Verz. Loose.
4. .
4. .
5. .
3Va
3V2
3. .
31/2
3»/2
3. .
4. .
4Va
31/5
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3. .
3 .

R
R.

ö. fl.
R.

In Pri+z.
146 .30
171 .60

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

Ul-
103 .50
135 .10

48 .60
135 .60

Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goto . Pr . I.

> > II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obi.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. rl. 153 .60
Oldenburg R
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. ]
do . v. 1866a. Kr.

Rb .-Or .-St. 1. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mit.) Fr.
do . Ult

380.
300.

do . Fr.

zu  Unverz . Loose, p.su.a
Ansb .-Gnzh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

dp . v. 1858ö . fl- 100
Papbenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

149 .50
86.20
37 .80

158 .40
63 .50

| 18 .60

440.

352 .50

Geldsorten.
Münz-Duk. i. O . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Briet. | adä.

90 .41 80.38
16 .27 l ®-23

4 .19 4.181/4

27902800

81 .50 7®-S°
4.17"«

4 .18V«
81.30
20.46
81.05

169 .35
81.05
85.30

81 .30 81.30

Wechsel.
Amsterdam . II. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do. . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
189 . 25

81 .05
81.

20 .460

81 .05
81 .10

85 .35

In Mark.
2«/j —3 Monate.

3«/*
30/«
5*
3ok
yi >.

3o/s
31h
51/1«

31/1

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld an I. und 2 . Stelle-

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

Comptoir : LanggcISSC 16 , I. und II. St.
Geöffnet von 9 — 1

und 3 — I ] j « Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
—6 j ' Sonntags geschlossen.

Telefon 51.

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft.



Uo . 368. Abend -Ausgabe.

Necker-Berpachtung
in der Gemarkung Kastei.

Mittwoch , deu 17. d. M ., Nach¬
mittags 3 Uhr anfangend, werden unge¬
fähr 24,000 Quadrat-Klafter (66 Morgen)
Ackerländereien in den Distrikten Hambusch¬
boden, Hambuschberg. Amöneburg, Pfaffen-
M,  Diedenberg. Theuerborn, Eichwald,
Schläfer, Pelersberg und Wiesbadcnerstraße
(Flur II, IV. V, VI, VII, VIII, IX) der
Gemarkung Kastel an Ort und Stelle auf
12 Jahre öffentlich verpachtet. Zusammen¬
kunft an der Curve. F297

Biebrich, den8. August 1904.
Großh erz. Lu xemb. Finauzkammer.

my,; 8igss “j .r "i
Zimmer frei!

UnverwüstlicheB'echvlakatcd 1 Mark vorrätig
HauS- und Grundbesitzer-Verein E. B .,

__ Delasvecstraße 1._ F444

Haarzöpfe, große Auswahl.,
I ' Crepprollen von 50 Pf . an.

Damen- u. Herren-Frisenr.
' Li, « , Goldansse 18, Ecke Longa!  !

^ r4-korat. Sav .-Udr, System Glas :,.,
Md . im Tagbl .-Vertaa . Wf I

Bakholz.
Aliesbadeuer Tagblatt. _Dienstag , 9. A«gnst i994.

Restaurant nnd Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt Ximmer und ■"ension.

__ W.  liniiim r , Besitzer.

edel
die

sche
be^ , 3"'r  jjer«1

gevranchtcr «nt erhalt.
Kranken - Fahrstuhl vreis- j

weil!, zu verkaufen Dotzheimcrit aste 69, Port. I.
iKcfll mit ik GesaugSkäfigcn billig z. vcrk.

renn «pv -.^ isn , Bi'crstadterstrake 18.
' „Junger schottischer Dchaserhund, rasserein
Mi» zu verkaufen Oranicnst rake 50, 2 I

' Gebisie kauft
Frau« Hoto , Hotel Einhorn, Marktstr. 82 1
Zimmer No. 8. _ ' *
haUA o . -bi r D- Kurviertel, für

. i u. Metzger paffend, zu ver-
fanfen. Nab, im Tagbl.-Verlag.  Ws

Immobilien.
«in mittleres .Hans mit Stalluna u . .Hof¬

raum im Mittelpunkt oder Südviertcl,
tme Villa mit Garten zum Allein bewohnen

»L ?/ / Bicbricherftrake (nächst derAdolssallec) zu kaufen gesucht.
Jiiliu « Allslad «,

V I mmobilien , Schiersternerstr. 13.
8°t cingefichrics Specereigeschäft ans 1. Oktöber

veri»leiden. Näh, im Taqbl.-Veilaa. Wt
Mif ». ' Wörthstratze 11 ist der 1. Stock,

^ bestehend au« 5 Zimmern »nd Zube¬
hör, auf den1. Oktober 1904 preiswert!, zu
vermiethen, sehr geeignet für Geschäftsbetrieb.

Agentur oder Büreau. Zu erfragen
JWcloft Parterre. _2561
^fmarrkr ing lt , 2 r ., ein möb'. Zim. zu vm.
»irthstratze 1» , 8 St . I., ein schönes möbliries

r ® „diüig zn vermiethen: daselbst auch
chlafitelle für anständiges Mädchen.

Tüchtiger
Kellermeister.

welcher mit der Behandlung von in- und ans-
landuchen Weinen vollkommen vertraut, ebenso
in Holzarbeil bewandert ist. gegen festen Ge¬
halt per 1. Oktober von einer Mainzer
Weinhandlung gesucht. Nur Solche, welche
seither selbstständig gearbeitetu. prima Referenzen
aufweisen können, belieben ibre Offerte unter

®lw '* an 1». Freni »n Mainz ein-
zureiwen. lJns .Mo.5104) F92

Flotte Verkäuferin , bew. in der!_ ^ Coloiiialwaarenbranckc, der eins. u.
doppelten Buchführung kundig, juckt per 1. Lkt.
Stelle nach hier oder auswärts . Offerten unter
£ . 838 an den Tagbl.-Verlag hier.

Tobes-Arrzerge.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß
unser herziges

iinachen
Tüchtige Anschläger , Schlosser. sofort gesucht.

H . Schäfer , Rheinstraste 22.
Ein Cementarbeiter für Betonarbeiicn gesucht

Bertramstraste 11, Part.

Junge Dame,
23 Jabre alt , gebild,, Häusl, (aanz Waise), sucht
dre Bekanntschaft eines reichen älteren Herrn, zw.
Heirat. Aiionvm zwecklos. Ehrensache. Offerten
unter K.  II . lOOO postlag. Schützenhosstraße.

1 & 77.
J . « Mttw . 7 Ubr. Herzl. Kr. IT. VI,.
Wer sich selbst benrth. könnte, hätte cs gekühlt'

d. er n. Recht b., d. And, so streng zu urtb.' D . . .-
.v. » . Bitte  erst Br. abb. R . Vli.

S5. B . (gilt Wort vo. mir u. I
. . - - Er ist wo Er scho. war. Da

ich immer ganze Gehalt. S . wrrd. mich versteh.

Berichtigung.
Da« Exegnienamt für Fra»

Dorothea Simbel findet nicht
Mittwoch 7%, sondern 6 '/- Uhr
Morgens statt.

Familie Kimbet.

lstraste 12, i liiiks, schön mobil
^ Zimmer , eoentl. mit Pension per

_w>ort oder spater billig zu vermiethen._
^flfTfrrrtnm flir ««ig „ei, zu

Mtr T. aas qn den Tagbl.-Verlag._
Juttitigt« Mädäicn für kl. HanSbalt mit zwei

Kfndern fof. gesucht Rbeinstraffe 48. Part.
^närsfran oder Mädchen für den ganzen

■£«0 gesu cht. Kleine Schwalbacherstraßc5, 8.
WA zun, Brödckentraoennesucki 'hhllntzstr. 20.

Bei dem Hinscheiden unseres lieben Gatten, Vaters und
Schwiegervaters, des

Herrn Dekana. D. WllhtlM Gießt,
wurden uns hier in der Ferne so viele Beweise der aufrichtigen Theil-
nahme an unserem Schmerze und so viele Zeichen der Verehrung für
den Entschlafenen entgegengebracht, daß es uns nicht möglich ist, Jedem
einzeln zu danken, wie wir cs gerne thäten.

Wir bitlen daher alle mit uns Trauernden unseres herzlichsten
Danken für Blumenspenden und Trostesworte in Briefen und Tele¬
grammen versichert sein zu wollen. 2213

Im Namen der tiefbetrnbten Hinterbliebenen:

Frau Mathilde Gietze» geb. Prinz.

nach kurzem, schwerem Leiden
heute Nacht verschieden ist.

Die trauernden Eltern
und Kinder:

Wilhelm Dorr und Fr««.
geb. Uikolai.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, 11. August, Nach¬
mittags 2 Uhr, vom Leichenhause
aus statt.

Todes -Anreige.
Verwandle», Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, daß
meine einzige iniiigstgeliebte Tochter,
Schwester,

EWchk Mm,
nach langem, schwerem Leiden im
Alter von 13 Jahren sanft ent¬
schlafe» ist.

Wiesbaden . 9. August 1904.
Dotzheimerftr. 18, Hth. 2.

Im Namen
der tieftraucimden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Klrban , Wwe.,
nebst Kohn.

Die Beerdigung fiudit Donners¬
tag um 4 Uhr vom Leichciihause
ans statt.

Hridrlkerg . den 8. August 1904,

Farn llien-ltarijn dj fett'
Au » den Kielrricher Kioilltandsregikern.
Geboren. 23. Juli : dem Tagl. Hrinr. Boda e T.

28. Juli : dem Tagl. Josef Leckere. T. 29. Juli:
dem HandelSgärtner Franz Anton Schirq t "T •
dem Gastwirrh Pius Reuter c. § . 31. Juli:
d«>» Tagl. Jobann Brodrecht e. T. 3. August:
dem Heizer Eniil Max Licbold e. T.

Aufgeboten. Nachtschi,ymann Johann Christian
Fetz mit Margarethe Na». Beide hier. Tagl.
Ernst Kcnpcrt mit Wilhelmin- Auguste Kuqelstadt.Be-de hier.

Verehelicht. 4. August: Straßenbahnschaffner
Heinrich Wilhelm Meister z» Wiesbaden mit
Philivpine Katharine Göltcrt hier.

Gestorbe». 29. Juli : Gefreite Georg Friedrich
Diene!, 21 I . ; Tagl. Engelbert Mihi», 44 ^
30. Juli : Gustav Friedrich Schepp, 5 M - Frau,'
Karl Adam Schäfer. 2 M. 1. An«. : Tapezirer.
gedülic Ernst Walk. 18 I . ; Johanna Lucia
Ehriitine Sckmitz, 5 Bl. 2. Aug. : Katharim
Jakobine Felde 3 M. ; Christin- Wilbelmi»
Klarman», 7 M. 3. Aug. : Ludwig Münicker
2 M. ; Adam Johann Müller. 3 M.; Lokomoliv-
Hetzer  Ruanst Battetger. 24 I.

Gestern Abend8 Uhr verschied sanft an Altersschwäche»ach einem arbeitsreichen,
gesegneten Leben unser teurer, unvergeßlicher Onkel und Großonkel,

Herr Freiherr
in seinem 88sten Lebensjahre.

Dir trauernden Hinterblirkrnen.
Geisenheimi. Nhcingau, den8. August 1904.

Die Beerdigung findet vom Trauerhause MonrcpoS am Donnerstag, den
11. August, 4 Uhr, statt.

22Ki|
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Curn-Verem.
Zum Empfang unserer von

Koblenz mit großem Erfolg zurück-
kehrende» Turner und Fechter
wird biermit die geiamie Mitglied¬
schaft cingeladen , mit der Bitte,
reckt zablrejch herrte Abend
Punkt 8 Uhr in, Vereinsheim,

Hellwundstrahe 25. «nicheine» zn woben. Abmarsch
mit Muiik zum Rhcinbahnhos 8V», Ankunft der
Turner L". r 467 |

Der Vorstand.Männer-Turnverein.
Unsere Sieger vom

.puttclrljcmifüien|
Kreis-Turnfest

kehr-n heute Abend
8 .86 zurück »nd wer e»
die Mitglieder znm

Empfang mit Musik zu reckt zahlreicher Betdeiliguna
an den Rbeinbahnbos gebeten. r 491

Der Vorstand.

Gegründet

Natürlich kohlensaure
Mineral -Quelle.

TalWjfeträsiU I . Range ».
Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehron . Magcnkatarrb,

Blasen - und Nierenleiden.
Aeiteste Brunnen -Unternehmung des Bezirks Gerolstein.

Hauptniederlage : Ctonr » «i HocU . "W ie * <»aden»
Hörnerntrasse 4 . Telefnn So . ssa»
Hauptniederlage für unsere .natürlich flüssice Kohlensäure

l ' arl I» nt , I>. Wiesbaden , Adolfstrasse 5.
Die Direktion , Gerolstein , Rheinpreussen. F67

Für die Reise
empfieblt i» reicher Auswahl:

Holel-Reflammt„FrieWGs".
Z:Schwämme,33

Schwammtaschen , Waschlappen » Kämme,

Toiletteseifen,

-Heute Abend:

Grosses Doppel-Coueert,
«ahn - « . Nagelbürsten , Mund - u. Kopf«
^ wüster.

Germania -Drogerie von O . Portsehi,
Rdeinstr . 65. Tel . 3241. 2U54

auSgeführl von der Kapelle des 21 . Pionier -Bataillons aus Mainz und dem
8eliuli 'scl,e» Knnstler-Qnartett von Wiesbaden.

Entree 2 « Pf . a Person , wofür ein Programm. 2214
A . BSckemeier.

M . « eilt/ . , Telephon 341.

W'| i, 8 f8ä £N-

t e* 947

M. Bentz,
Neue »»*» 2, a. d. Friedriehatr.

Der große

X Uohlenkajse zur Gegenseitigkeit.
. . , . rr na . . .. /t » . « (X VI. (

I Unsiren Mitglieder» zur Kenntnis,. daß die hiesige tdobleneinkausS-Gesellfchaft die Winter.
! preise noch nickt kestaeseyt hat. Dir Sommerpreise haben daher » och bis Ende dieses

MonatS ^ ^ ung .^ g nJft ,^t bft  Mitglieder, zu den iekiaen billigeren Vreisen noch zu beziehen
und wollen daher die Mitglieder ihr « Bestellungen baldigst auf unserem Büreau , Schulgaste 5.Ia«,«eben. Der Vorstand.

Friedrichstrafte 47,
dauert nur noch bis Samstag , den 13. Ang «, |
Abends . m . .

ftratt W . Butronl au » Wetzlar.

Reisckoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.

empfiehlt
F . Lammeri,

Sattler,
Ecke Kolb - 2089 |

und Metzaergasie.
Neuanfertigung — Reparaturen.

a. « . Bei sehr starkem Haar.
ilABf I ausfall gkvrauchte ick

lli Finclter *» Chinin»
• ^ a ^ alve . Na » Ge.

brauch der zweiten Doie war der Haarausfall!
sowie « opsschuppen beseitigt und dar dünn
gewordene Haar fing wieder kräftig an zu wannen
und wurde üppig und laug . Meine Adresse
ist bei Kr . Fischer . Metzgergaste 14 , durch
den Hof 1 Zt . b., zn en'ab >e».

Radikal-

iKMtvh.

vie grotze Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstand «,
- - - - — . — ^ Z,riandaß es die älteste , reichhaltigste und billigste nastauttch , Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Taadlatt " erfchernt in zwei Kusgaben — Morgens
und Abends - und ist dadurch in der Lage, feine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den Intereffenkreis einer modernen Tages-
-eitunq berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher m
Wiesbaden selbst fast in jedem Kauz , in jeder Familie zu finden Auch alle
■frem&en . welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt " , so datz sich aus
diesen « reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert,

sür LU « kg. monatlich ist dar „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag

bietet das

welcher nickt nur die Wan -en.
sondern auck deren Brut tötet,

nur echt bei 2127

.leben ' einem überaus reichhaltigen redactionellcn
„Wiesbadener Tagblall"
„Wiesbadener Tao ' '
weit ist, aber auch ju , m ^ — , — --
nnb Todes -Anzcigen ) und dem^Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", ;zur Zeit von

gritz Bernstein,
Wellritzstrafze39.

Kleiderbüsten
bis1. September wegen Ausveikauf unter Fabrik-
vreis . Akud. Znidmeide -Schule . Babuboistr . 6 ,d . 2.

Kein Hausbesitzer!
lallte veriäumen, semc leerst-denden oder gekündigten
Wohnnngk », Billen , ÄeschgstSlokaleu. i. w. in dem
WobnnngSnachweir de» Han «, und Krundb -siher-
Berein« anzumeldeu. Verlag de« Wohnungs»
Anzeiger « nnd der Woh « ,„ ,g »t«sten. Verkauf
von Vermiet, »ngsptakaten , Mietverträgen,

HanSorduunae » ». !. w. 1444 I
Geschäftsstellet De!a-veestr»ße 1.

Nass.

Geflügelzucht.

mehr als 20900  Abonnenten
gehalten wird von käniglichen, kommunalständischen , städtischen and anderen
Staat », und LivildehSrden , insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
vie Sremdenkiste , die Luryaus -^ rogramme , die Tlieater -Zetter , die auswärtigen
Damilien -Wachrichten , die Bekanntmachungen ans dem vereinsleben nnd alles
Andere , über das der Fremdeder ' Fremde und Linheimiscbe unterrichtet zu sein wünscht

Tage»-Veranstaltungen, Verein». Nach,ächten, Wetterberichte,

. — . T“
sr «li»veik°ge»

des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhaltend ^ Blätter^

mti „Taschenfabrpläne ", Ser „Lagvtatt -uaienoer -, »«•' -S1. 0 ' 1  ’
»mtfiche Änzeigcn de» Miesvadener Hagblakls " . enthaltend Bekanntmachungen.v luöAculltdj. — Scbaditrcunbe seien

!,jes" er und auswärtiger Leho . den, ,we7ma7 'wöchentlich.̂ - ' SchachfreundVseien
'aus d̂ie . „ Schach" ,̂ Drgan ^ des ^Wierbaden » ^ Schachverern», verw .^ n.welche das größte Interesse der
Sonntag erscheint. - Daß da, „Wiesbadener Tagblatt " „ch ,n
de' den Einyennischen unb Jutzezogenen serl seinem mehr a
Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

gleichem äkaße
it» so -jährigen

Täglich zn ha enTrink-Eier.
Aus Wunsch in« Hau « grlirsert.

AkNdlfienst « ü , P . »,gn « .

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!

^eroberg.
Mittwoch , den 10 . August,

Nachmittags 4 Uhr:

Großes
Militär -eonmt
ausgeführt von der Kapelle des Nass.
Feld -Art .-Regt . No . 27 ( Dramen ),
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

Henrich . 2212
Eintritt 30 Pf. Kinder unter 10 Jahren frei.

Nicht übersehen!
Bohnenmaschinen,
Meüerputzmaschinen,
Kaffeemühlen,
Obst-Schälmaschinen«.

Rasenmäher
schärft und reparirt

Ph. Kr’amer, tcltfon 2079,
Webergafl « 8, ^ of rWellritzstraße 3t
Alvrechtstraße 23

Kk-oBBavIigeL Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 1228

J . & F . Sutli , Wiesbaden,
Dela »pee8trasse , Eoke Museumstrasse.

Preisgekrönt aus der Backerei-Ausstellung
Mannheim 1904.

Da « sicherste und natürlichste Mittel
gegen Studlvcrstopfung ist unbestritten

KWs finühiot
Au» gewaschenem Weizen »ack itren,

bvgiruischrn Grnndsgtzrii hcrae"ellt. Absolut
rein , nallrhast , wohlschmeckend und leimt
verdaulich. BekömmlichstesBrok für Magen¬
leidende und Zuckerkranke.

Aerzllich empfohlen:
Täglich frisch in den meisten befsere»

Delicatefsen -Geschäfte» . _
Graham -HauS Wiesbaden , -lietenrina

gar . leb. Ank.. 6 WM
alt . franco 10 ft.
RiescngänftLSMk.,

>18 St . Riefeneute«
26 Mk.. 20 schlachtreife Br ' thahne « 18 Md.
20 Hühner , beste Winterleger , Farbe tut«
Wunsch, 24 Mk. (Mnn-No.k'2N0
_ K . ►tr emand . Dzi ediU t . ®dll . _

Birnen und Fallobst billis zu
Vetkauien̂ onnenberarrstratze iu

Von der Reise zurück.
Dp.  Dudenhoffer)

prakt . Arzt,
Kaiser -Friedrich -RingSS.

Von der Reise zurück.
Dp.  L . © ptwellei *«

Sprechst . 11—12 u. 3—4.

Darlehen

Hausverwaltung
überniwmt reinliches Ehepaar . Offerten """
D . IS vonla ^erud Bisitiarckrina.

Damen als Colporteurtnnen werden̂
von

KlruglyiM-Liiid Ktohr-KW
,u Wiesbaden . «

Am Montag , den 15. August
RbenvS tt Uhr» beainnt in der « dmP- '
straße 26 1. Stock. Ziit .mer No 10. ein neuer

Da»
lltttlÄttsänger-Kurstts

Konoror hier ur beträgt au -' sdil. 1'*",! .
. . .. 6.—. Dir Unterrichtrünnden finden
zweimal n. zwar immer Mont , th ,, M

£
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P

flhtttf
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Bester

Heincclötiöen

von 500 Mk . ans ' /, Jahr aeiucht. Snkbendtt
ist in fester Stellung und ist Wodn >iiigS-Em>M
al » - icherh' it . Ost. u . T.  837 Taabl .-rr-lL
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XOUKil HIV s
einem Heim geh Näh , ^ rtedrickstr. 18, 1. «̂ 12^

- -- - Arerobe«-

Mk. Dir Unterrichtsstunden finden
zweimal ii. zwar immer Mont . n. Freu - «
ao» 8- 9 Udr i» dem a-nannten Gchu»«>n>' y

Änmelb . weiden hn dem Pedellen der r.un' „ ,Rnmeld . weiden bei dem Pedelle » der vu»' ^
Frbule , bei Herrn Th . ^ 0®„L ni(n.I' irj i *\ * trv -ss*. * — ^ —
sowie bei Beginn de« Unterr chk« e»t 'eacnarna

Bollständig
neue LadetteimrchtuI
naflenb für Eiaarre». ttnb düulhlK« j
Ag walbacherst ' asie 3,

Zahnbürste« ti«
Kauten Sie gut  u . unter
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